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Vergabestelle 

Regionalniederlassung Ville-Eifel 

HS Euskirchen 

Jülicher Ring 101 - 103 

53879 Euskirchen 

 

Ort: Euskirchen  

Datum: 26.01.2026  

E-Mail: Siehe Ziffer 2  

Az.-Nr.: 44-1323/44-25-7020/21000/3200 

 

 

       

       

       

       

       

 

Vergabeart 

   Öffentliche Ausschreibung 

 Beschränkte Ausschreibung mit  

 Beschränkte Ausschreibung ohne   

      Teilnahmewettbewerb 

 Freihändige Vergabe 

 

Ablauf der Angebotsfrist: 
Datum: 24.02.2026, Uhrzeit: 09:00 Uhr 

 

 Eröffnungstermin:  

 HS EuskirchenJülicher Ring 101 - 103 
53879 Euskirchen 

 Raum:  

 Öffnungstermin: 

 

 
Bindefrist endet am:  23.03.2026 

 

Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes 
Vergabeverfahren gemäß Abschnitt 1 der VOB/A 

 

Bezeichnung der Bauleistung: 

 

44-25-7020 SM Rheinbach - Rüttelboden 

44-1323-B Hochbau SM Rheinbach 

 

 

 

 

A) Anlagen, die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind: 
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 HVA B-StB Teilnahmebedingungen 

  LS NRW Teilnahmebedingungen für die Abgabe elektronische Angebote 

 HVA B-StB Vorzulegende Unterlagen 

         HVA B-StB Gewichtung der Zuschlagskriterien 

         HVA B-StB Mindestanforderungen Nebenangebote 

   

   

B) Anlagen, die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden: 

 HVA B-StB Besondere Vertragsbedingungen 

 HVA B-StB Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

 Leistungsbeschreibung 

   

   

C) Anlagen, die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind: 

 HVA B-StB Angebotsschreiben 

 Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis / Leistungsprogramm 

 HVA B-StB Eigenerklärung zur Eignung 

 HVA B-StB Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen 

 HVA B-StB Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaf 

   Elektronische Angebotsdatei Format DA 84 GAEB 90 ist mit dem Angebot einzureichen 

 Vorzulegende Unterlagen zu den Zuschlagskriterien  

 Angaben des Bieters zu den individuellen Bietungsfaktoren für die jeweiligen 

Zuschlagskriterien  

 

D) Anlagen, die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind: 

  Anlage 1 Angaben zu FRS gemäß Technische Übersichtsliste (TÜL) 

  Anlage 2 Angaben zu FRS Grundvoraussetzungen TK-Verfahren 

        

 

1 Es ist beabsichtigt, die oben genannte Leistung im Namen und für Rechnung der/des Land 

Nordrhein-Westfalen  zu vergeben. 
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2 Kommunikation: 

Die Kommunikation erfolgt: 

 elektronisch über die Vergabeplattform 

 Die Kommunikation erfolgt grundsätzlich elektronisch über die Vergabeplattform. Auskünfte 

werden grundsätzlich nur auf solche Fragen erteilt, die bis 4 Werktage vor Ablauf der 

Angebots- bzw. Teilnahmefrist über die Kommunikation der Vergabeplattform bei der 

Vergabestelle eingegangen sind. 

 

3     Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise): 
 
3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 

 Siehe Muster „HVA B-StB Vorzulegende Unterlagen (Abschnitt 1: „Mit dem Angebot 
vorzulegen“)“. 

3.2 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot auf gesonderter Anlage zu den in der Anlage 
Muster HVA B-StB Gewichtung der Zuschlagskriterien genannten bzw. angekreuzten 
Zuschlagskriterien vorzulegen: 

 Siehe Muster „HVA B-StB Vorzulegende Unterlagen (Abschnitt 2: „Unterlagen zu den 
Zuschlagskriterien“)“ 

3.3 Nachforderung 

Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, mit Ausnahme des 
Angebotsschreibens, werden 

 nachgefordert. 

 nicht nachgefordert. 

 Unterlagen zur Vereinbarung der Stoffpreisgleitklausel ohne Basiswert 1, die ausgefüllt mit 

dem  

Angebot einzureichen sind, werden nicht nachgefordert. 

3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 

 Siehe Muster „HVA B-StB Vorzulegende Unterlagen (Abschnitt 3: „Auf gesondertes 
Verlangen vorzulegen“)“ 

 

4    Losweise Vergabe: 

  Nein 

  Ja, Angebotsabgabe ist zugelassen 

   nur für ein Los 

   für ein oder mehrere Lose 

   für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

 

5 Mehrere Hauptangebote 

 Die Abgabe mehrerer Hauptangebote ist  

 zugelassen. Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus 
zuschlagsfähig sein. § 13 Absatz 1, Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot. 

  nicht zugelassen. 
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6 Nebenangebote 

6.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen; Nr. 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht. 

6.2  Nebenangebote sind zugelassen (s. auch Nr. 4 der Teilnahmebedingungen) – ausgenommen 
Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten –  

 für die gesamte Leistung  

 nur für nachfolgend genannte Bereiche 

   

   

   

 mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche 

   

   

   

 unter folgenden weiteren Bedingungen: 

 Nebenangebote sind nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen 

 Nebenangebote mit Pauschalierungen für Leistungen im Erdbau sind nicht zugelassen 

 Nebenangebote zur Verkürzung der Einzelfristen für Verkehrsbeschränkungen sind 
zugelassen. Diese müssen folgende Angaben und Unterlagen enthalten: 

 Anzahl der Kalendertage der Verkürzung, 
 Kosten für die Verkürzung gesondert für: 

 Mehr-/Minderkosten für jede Leistungsposition, 
 ggf. gesonderte OZ (Positionen) für durch die Verkürzung erforderlich werdende 

Leistungen, z. B. zusätzliche Baustelleneinrichtungen, Baustellensicherung, etc. 
 Verbindlicher Bauablaufplan mit allen wichtigen terminlichen Einzelheiten der 

beschleunigten Baudurchführung, 
 Erläuterungen zur Sicherstellung der angebotenen verkürzten Fristen, 
 Erläuterungen zur Sicherstellung der Qualität, 
 Erläuterungen zum gewählten Bauverfahren, Art und Anzahl der vorgesehenen 

Baugeräte, Personaleinsatz. 
   

Zusätzlich zu Nr. 4 der Teilnahmebedingungen gilt: 

   

   

Nebenangebote müssen die Mindestanforderungen der Baubeschreibung Abschnitt 1.5 und die 
Vorgaben in den einschlägigen Regelwerken gemäß beigefügtem Muster HVA B-StB 
Mindestanforderungen Nebenangebote erfüllen und im Vergleich zur Leistungsbeschreibung 
qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. 

 

7       Angebotswertung: 

Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote: 
 

 Zuschlagskriterium Preis 

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. Die Wertungssumme wird 
ermittelt aus der nachgerechneten Angebotssumme, insbesondere unter Berücksichtigung 
preislich günstigerer Grund- oder Wahlpositionen, ggf. monetarisierter Zuschlagskriterien 
sowie eines eventuellen Nachlasses ohne Bedingungen. 
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Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 
15 v.H. eingeräumt. Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben 
wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das 
Angebot der Werkstatt für Behinderte erteilt. Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte 
für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen. 

 Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Vorlage HVA B-StB Gewichtung der 

Zuschlagskriterien 

 

8      Zugelassene Angebotsabgabe 

  Elektronisch 

  in Textform,  mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel,  mit qualifizierter/m Signatur/Siegel. 

Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls 
vorgegeben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/Siegel zu versehen. 

Das elektronische Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist 
über die Vergabeplattform der Vergabestelle zu übermitteln. 

  

9 Stelle, an die sich interessierte Unternehmen oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter 

Verstöße gegen die Vergabebestimmungen wenden können (Nachprüfungsstelle nach § 21 VOB/A): 

Name:  Direktorium des Landesbetriebes Straßenbau Nordrhein- Westfalen 

    Betriebssitz Gelsenkirchen 

Straße:         Wildenbruchplatz 1 

PLZ/Ort:         45888 Gelsenkirchen 

E-Mail:            vergabebeschwerde@strassen.nrw.de 

Fax-Nr.:           45888 Gelsenkirchen 

 

10 - Hinweise zum Datenschutz entnehmen Sie bitte folgender Internetseite.   

  http://www.strassen.nrw.de/de/datenschutzhinweise.html 

 Mit freundlichen Grüßen   

 Im Auftrag  

   

 gez. Klein 

Bei elektronischer Versendung ohne Unterschrift gültig. 
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Teilnahmebedingungen 

für die Vergabe von Bauleistungen im Straßen- und Brückenbau 

 
A Einheitliche Fassung (August 2019) 

 (Aufgestellt von den Bauverwaltungen des Bundes und der Länder) 

 
Hinweis: 
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der „Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen“, Teil A, „Allgemeine Bestimmungen 
für die Vergabe von Bauleistungen" Abschnitt 1 (VOB/A). 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollständigkeiten oder Fehler, so 
hat es unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hinzuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen 
Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 

Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu geben, ob und 
auf welche Art der Bieter wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist. 

3 Angebot 

3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen. 

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot ist bis zu dem 
von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht form- und fristgerecht eingereichtes 
Angebot wird ausgeschlossen. 

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig. Die von der Vergabestelle 
vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich. 

3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der Vergabestelle 
bestimmten Zeitpunkt einzureichen. 

3.5 Alle Eintragungen müssen bei schriftlicher Angebotsabgabe dokumentenecht sein. 

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten Einheitspreise 
auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die von ihm geforderten Preise. 
Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzelner Leistungspositionen in „Mischkalkulation“ 
auf andere Leistungspositionen umlegt, grundsätzlich von der Wertung ausgeschlossen. 

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzugeben. Der 
Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des Angebotes hinzuzufügen. 

Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die 

 ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden und 
 an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind. 

Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragserteilung Vertragsinhalt. 

4 Nebenangebote 

4.1 Nebenangebote müssen die geforderten Mindestanforderungen erfüllen. Im Übrigen müssen sie im Vergleich zur 
Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. die 
Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen. 

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu beschreiben; die Gliederung 
des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 

Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bauleistung erforderlich 
sind. 

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in den Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen 
oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Angaben über Ausführung und 
Beschaffenheit dieser Leistung zu machen. 

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen (z.B. ändern, 
ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen aufzugliedern (auch bei 
Vergütung durch Pauschalsumme). 

4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausgeschlossen. 
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5 Bietergemeinschaften 

5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben,  

 in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
 in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter 

bezeichnet ist, 
 dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt und  
 dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 
 Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert 

signierte / mit Siegel versehene Erklärung abzugeben. 
5.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst nach der 

Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zugelassen. 

6 Nachunternehmen 

Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu lassen, muss er in seinem Angebot Art 
und Umfang der durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen angeben und auf Verlangen die vorgesehenen 
Nachunternehmen benennen. 

7 Eignung 

7.1 Öffentliche Ausschreibung 

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, 
dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. 

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot die ausgefüllte 
„Eigenerklärung zur Eignung“ vorzulegen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei 
Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese abzugeben ggf. 
ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die 
Angabe der Nummer, unter der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.  

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten Nachunternehmen) auf 
gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zuständiger 
Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die 
deutsche Sprache beizufügen 

7.2 Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben 

Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte Unternehmen der engeren Wahl auf 
gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen präqualifiziert sind oder die 
Voraussetzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 

Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes Verlangen die in 
der „Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen vorzulegen. Ist der Einsatz von 
Nachunternehmen vorgesehen, müssen die Eigenerklärungen und Bescheinigungen auch für die benannten 
Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben werden, unter denen die benannten Nachunternehmen in 
der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden, 
ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache 
abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung (Bieter und 
benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist. 

 

B Ergänzung für den Straßen- und Brückenbau (August 2019) 
 (Aufgestellt vom BMVI, Abteilung StB, und den Straßenbauverwaltungen der Länder) 
Zu 3 Die Nachforderung von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand der 

Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht für Preisangaben, wenn es sich um unwesentliche 
Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verändern oder die Wertungsreihenfolge und den 
Wettbewerb nicht beeinträchtigen. 
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Teilnahmebedingungen für die Abgabe 
 elektronischer Angebote / Teilnahmeanträge 

für die Vergabe von Bauleistungen im Straßen- und Brückenbau 
Ausgabe: August 2018 

 
1 Allgemeines 

Generell gilt: Die Ausschreibungen werden auf dem Vergabemarktplatz NRW (VMP NRW) 

(http://www.evergabe.nrw.de/VMPSatellite) veröffentlicht. Dort sind alle Informationen zu geplanten 

bzw. abgeschlossenen Vergabeverfahren (Ausschreibungen) veröffentlicht.  

Eine Registrierung auf dem Vergabemarktplatz NRW als Unternehmen ist hierzu nicht erforderlich.  

 
2 Kommunikation im Vergabeverfahren 

Die Bekanntmachung von Maßnahmen erfolgt auch auf weiteren Veröffentlichungsplattformen (z. B. 

www.bund.de und http://simap.ted-europa.eu), allerdings wird die Verfahrenskommunikation 

ausschließlich auf dem Vergabemarktplatz NRW geführt. Nur registrierte Unternehmen werden direkt 

über Änderungen (z. B. bei Nachsendungen) informiert und können eigene Fragen zur Ausschreibung 

stellen. Die Kommunikation zwischen Unternehmen und Vergabestelle ist bis zum Ablauf der 

Angebotsfrist bzw. bis zum Ablauf der Teilnahmefrist ausschließlich über den Vergabemarktplatz 

www.evergabe.nrw.de zugelassen.  

Die Kommunikation zwischen Bewerbern/Bietern und Vergabestelle nach Öffnung bis zur 

Zuschlagserteilung ist ausschließlich über den Vergabemarktplatz NRW zulässig.  

Ist auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle die Urkalkulation einzureichen, so ist diese als .zip-

Datei zu übersenden. Es ist zulässig die .zip-Datei mit einem Passwort zu sichern. Das Passwort ist 

spätestens nach der Aufforderung durch die Vergabestelle zu benennen.  

Die Registrierung sowie die elektronische Teilnahme am Vergabeverfahren auf dem Vergabemarktplatz 

NRW sind für Unternehmen kostenfrei und unter www.evergabe.nrw.de möglich. 

 

3 Abgabe von Angeboten / Teilnahmeanträgen 
 
Der Auftraggeber legt in der Vergabebekanntmachung und der Aufforderung zur Angebotsabgabe / 

zum Teilnahmewettbewerb fest, in welcher Form Angebote / Teilnahmeanträge einzureichen sind. Bei 

Straßen.NRW werden i. d. R. entweder ausschließlich Angebote / Teilnahmeanträge in Papier verlangt 

oder es wird vorgegeben, dass ausschließlich elektronische Angebote / Teilnahmeanträge abgegeben 

werden müssen. Mischformen, wo Angebote / Teilnahmeanträge in Papier oder elektronische Angebote 

/ Teilnahmeanträge eingereicht werden können, sind nicht vorgesehen.   

 
Elektronische Angebote / Teilnahmeanträge können nur mit dem Bietertool des Vergabemarktplatzes 

NRW bei Straßen.NRW eingereicht werden. Elektronische Angebote / Teilnahmeanträge und sämtliche 

damit vorzulegenden Unterlagen müssen auf dem Vergabemarktplatz NRW bis zum Ende der in der 

Auftragsbekanntmachung bzw. im Anschreiben genannten Angebotsfrist bzw. Teilnahmefrist hinterlegt 

sein. Die Vergabestelle hat bis zum Ablauf der Angebotsfrist / Teilnahmefrist keinen Zugriff auf die 

eingereichten Angebote / Teilnahmeanträge. 

Auf dem Vergabemarktplatz NRW besteht die Möglichkeit für Unternehmen vor Ablauf der Angebotsfrist 

ein eingereichtes Angebot wieder zurückzuziehen.  
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Wenn Angebote vor Ablauf der Angebotsfrist auf dem Vergabemarktplatz NRW zurückgezogen 

werden, achten Sie bitte darauf, wenn Sie ein neues Angebot hochladen, dass alle überholten Dateien 

gelöscht werden und die neuen Dateien vollständig hochgeladen werden. Diese Funktionalität fehlt 

leider auf dem Vergabemarktplatz NRW. 

 

4 Dateiarten 

Bei elektronischer Angebotsabgabe müssen die ausgefüllten Formulare sowie ein bepreistes 

Leistungsverzeichnis  als pdf-Datei eingereicht werden.  

 
Die Abgabe von Einheitspreisen hat auch als GAEB 90 DA84-Datei zu erfolgen. Die DA84-Datei dient 

lediglich dem Datenaustausch und ist eine Ergänzung zur Übergabe eines rechtsverbindlichen 

Angebotes. Die DA84-Datei für sich allein betrachtet stellt kein rechtsverbindliches Angebot dar. 

Für die Bearbeitung von GAEB-Dateien stehen Ihnen im Internet Programme zur Bearbeitung der DA 

83/ DA 84-Datei zur Verfügung (s. VMP NRW -> Anleitung für Unternehmen -> Nützliche Programme 

https://support.cosinex.de/unternehmen/pages/viewpage.action?pageId=28115025). Beispielsweise 

auch das Bieterprogramm der Heitker GmbH (https://www.heitker.de/download-bieterprogramm.php). 

Dieses Programm ist frei verfügbar. Es handelt sich um eine kleine EXE-Datei, die direkt unter Windows 

aufgerufen werden kann. Das Programm verarbeitet GAEB-Dateien. Sie können ein Angebot im GAEB-

Format einlesen (GAEB DA 83), bearbeiten und im Format GAEB DA84 zwecks Angebotsabgabe 

schreiben.  

Bei zusätzlichen eigenen Dokumenten übersenden Sie diese bitte als pdf.-Dateien. 

Die eingereichten Dokumente müssen sich direkt, ohne weitere Konvertierung formatierungsfehlerfrei 

darstellen lassen. 

 

5 Geforderte Unterschrift und Stempel 

Mit der Ausschreibung wird in der Bekanntmachung und der Aufforderung zur Angebotsabgabe / 

Aufforderung zum Teilnahmewettbewerb angegeben, dass die ausschließlich Annahme von 

elektronischen Angeboten / Teilnahmeanträgen (Textform nach § 126b BGB) zulässig ist. Die Textform 

nach § 126b BGB ist für die elektronische Abgabe von Angeboten / Teilnahmeanträgen rechtlich 

ausreichend und für Straßen.NRW verbindlich. Es besteht nicht die Möglichkeit im 

Mantelbogenverfahren, mit fortgeschrittener oder qualifizierter Signatur ein Angebot abzugeben. Es 

wird keine Signaturinfrastruktur auf Bieterseite benötigt. 

Auf der sicheren Seite liegen Sie als Unternehmen, wenn die natürliche Person und die juristische 

Person im Abgabe-Assistenten des Bietertools (Vergabemarktplatz NRW) benannt werden,  

z. B. „Mick Mustermann für die Beispiel GmbH & Co.KG“. 

Auszug aus § 126b BGB: 

„Ist durch Gesetz Textform vorgeschrieben, so muss eine lesbare Erklärung, in der die Person des Erklärenden 
genannt ist, auf einem dauerhaften Datenträger abgegeben werden.“ 

 
Mit der elektronischen Einreichung auf dem Vergabemarktplatz gelten das Angebot / der 

Teilnahmeantrag und alle damit eingereichten Unterlagen, die durch den Bieter abgegeben werden, als 

von ihm unterschrieben (Container-Signatur).  

Die Vergabeunterlagen enthalten darüber hinaus Felder, die Unterschrift und/oder Stempel von Dritten 

(anderen Unternehmern / Nachunternehmern, Mitgliedern von Bieter- oder Bewerbergemeinschaften) 
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fordern. Hierzu gehören z. B. die Erklärungen der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft und die 

Verpflichtungserklärungen. Es entfällt das Erfordernis in den einzelnen Formularen eine 

Unterschrift/Stempel im Original (Schriftform) abzugeben, die Textform ist ausreichend. Eingescannte 

Unterschriften genügen auch der Textform. 

 

6 Technische Voraussetzungen zur Nutzung des Vergabemarktplatzes NRW 

Die Angaben zu den technischen Voraussetzungen sind den Nutzungsbedingungen des 

Vergabemarktplatzes NRW (https://www.vergabe.nrw.de/wirtschaft/nutzungsbedingungen-vmp-nrw) 

zu entnehmen. 

 

7 Anleitungen zur Anwendung des Vergabemarktplatzes NRW, Bietertool 

Das Service & Support Center von cosinex stellt umfangreiche Anleitung zur Nutzung des 

Vergabemarktplatzes NRW für Unternehmen im Internet zur Verfügung (Support für Unternehmen, 

https://support.cosinex.de/unternehmen/display/company ).  

 

8 Testumgebung für Unternehmen 

Unternehmen haben die Möglichkeit die elektronische Abgabe von Angeboten / Teilnahmeanträgen auf 

dem Schulungsmarktplatz NRW (https://vmpdemo.cosinex.de/VMPCenter) zu testen. Ansonsten wird 

Ihnen empfohlen, dass Sie elektronische Angebote / Teilnahmeanträge rechtzeitig absenden (z. B. 1 

Tag vor Ende der Angebotsfrist / Teilnahmefrist).  
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Bezeichnung der Bauleistung: 
 

 

44-25-7020  

SM Rheinbach - Rüttelboden 
 

44-1323-B 
 

Hochbau SM Rheinbach 

 

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 

 
 

Vorzulegende Unterlagen 

Abschnitt 1: Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind 

Mit der Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe übersandte Vordrucke / 
Formblätter 

 HVA B-StB Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot 
gesondert) 

 HVA B-StB Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen (wenn Teile der Leistung an Unterauftrag-
/Nachunternehmer vergeben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes 
Hauptangebot, in dem Teile der Leistung an Unterauftrag-/Nachunternehmer vergeben werden 
sollen) 

 HVA B-StB Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot von einer 
Bietergemeinschaft abgegeben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes 
Hauptangebot einer Bietergemeinschaft) 

                                                                        
                                                                        

 
Unternehmensbezogene Unterlagen 

 HVA B-StB Eigenerklärung zur Eignung (falls keine PQ-Nummer vorhanden bzw. die PQ-
Qualifizierung nicht einschlägig ist), alternativ Einheitliche Europäische Eigenerklärung 

 Eigenerklärung Bezug zu Russland 
 HVA B-StB Eignungsleihe technische und berufliche Leistungsfähigkeit 
 HVA B-StB Eignungsleihe wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
                                                                        
                                                                        

 
Leistungsbezogene Unterlagen 

 Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm mit den Preisen 
 Elektronische Angebotsdatei Format DA 84 GAEB 90 

 Produktangaben in folgenden Positionen: 
                                                                        

                                                                        
                                                                        

 
Sonstige Unterlagen (z.B. Erfüllung von Mindestanforderungen, insbesondere durch Datenblätter, 
Muster, spezielle Nachweise) 

                                                                        
                                                                        
                                                                        

Abschnitt 2: Mit dem Angebot auf gesonderter Anlage vorzulegende Unterlagen zu den 
Zuschlagskriterien 

  Für das Zuschlagskriterium Beschleunigungsregelung: 
Angabe des verbindlichen Endes der Bauzeit (Datum oder Werktage je nach Vorgabe in den 
Besonderen Vertragsbedingungen) durch den Bieter unter Berücksichtigung vertraglicher 
Vorgaben wie z. B. Fristen, Arbeiten Dritter; das Bauende darf nicht nach dem in den 
Besonderen Vertragsbedingungen genannten Bauende liegen. 
Mit dem Angebot Abgabe eines Bauzeitenplans, als Balkenplan mit mind. folgenden Angaben: 
Lfd. Nr. der Tätigkeit, Tätigkeit, Anfang und Ende der jeweiligen Tätigkeit nach Datum oder 
Werktagen, Dauer der jeweiligen Tätigkeit, Angabe von Zwischen- und Endterminen, Zeitachse 
in Wochen.“ 
 



110900 - HVA B-StB - Vorzulegende Unterlagen  - Vers. (06/25) 

Seite 2 von 3 

 Angaben zum Bietungsfaktor:                                         
 

                                                                        

Abschnitt 3: Unterlagen, die auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind 

Mit der Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe übersandte Vordrucke / 
Formblätter 

- HVA B-StB Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen (nur bei EU-Verfahren) 
-                                                                        
-                                                                        
Unternehmensbezogene Unterlagen (Bestätigungen der Eigenerklärungen) 

- Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgeführten Selbstreinigung 
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen 

beitragspflichtig ist 
- Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls 

das Finanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt 
- Rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (falls eine Erklärung über das Vorliegen eines solchen 

Insolvenzplanes angegeben wurde) 
- Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle 

(Handwerkskarte) bzw. bei der Industrie- und Handelskammer 
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen 

Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen 
- Zur Höhe des Umsatzes Bestätigung eines vereidigten Wirtschaftsprüfers/Steuerberaters oder 

entsprechend testierte Jahresabschlüsse oder entsprechend testierte Gewinn- und 
Verlustrechnungen 

- Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklärung zur Eignung genannten Angaben 
- Erklärung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, 

gegliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal  
 

Leistungsbezogene Unterlagen 

-  Nachweis der Qualifikation des SiGe-Koordinators gem. RAB 30, Abschnitt 4 
 
-   Nachweis der Qualifikation des zu benennenden Verantwortlichen und dessen Vertreter für 

die Sicherungsarbeiten an Arbeitsstellen gemäß dem „Merkblatt über Rahmenbedingungen für 
erforderliche Fachkenntnisse zur Verkehrssicherung von an Arbeitsstellen an Straßen (MVAS 
99)“.  

 
-  Nachweis der Qualifikation der zu benennenden Montagefachkraft gemäß den „Zusätzlichen 

Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für Fahrzeugrückhaltesysteme (ZTV FRS 
2013, Fassung 2017)“. 

 
-  Nachweis der Qualifikation der sachkundigen Fachkraft gemäß den „Zusätzlichen 

Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für Ingenieurbauten ()“.  
 
-  Nachweis der Qualifikation des Markierungsfachmannes gemäß den „Zusätzlichen 

Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für Markierungen auf Straßen (ZTV M13)“ 
 
-  Prüfzeugnis der Bast und Sicherheitsdatenblatt für Markierungssysteme  
-  Unbedenklichkeitsbescheinigung hinsichtlich der Vermeidung einer schädigenden Alkali-

Kieselsäure-Reaktion des für die Verwendung vorgesehenen Straßenbaubetons (s. 
Baubeschreibung Abschnitt 5.8 Änderungen und Ergänzungen der TL Beton-StB 07) 

 
-  Nachweis über die Kennzeichnung der Güteüberwachung sowie Benennung der 

anerkennenden Straßenbaubehörde gemäß TL G DSK-StB 
 
-  Nachweis über die Kennzeichnung der Güteüberwachung sowie Benennung der 

anerkennendenStraßenbaubehörde gemäß TL G OB 
 
-  Nachweis über die Kennzeichnung der Güteüberwachung sowie Benennung der 

anerkennenden Straßenbaubehörde gemäß TL G DSH-V-StB 
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-  Nachweis der im Rahmen des konkreten Beschaffungsvorgangs von der Beschaffungsstelle 
ge-forderten „Technischen Kriterien für den Einsatz von Fahrzeugrückhaltesystemen in 
Deutschland“, veröffentlicht auf der Homepage der Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt), 
durch Einzelnachweis oder Bezugnahme auf die von der BASt veröffentlichte „Technische 
Übersichtsliste für Fahrzeug-Rückhaltesysteme in Deutschland. 

 Vordrucke Angaben zu Fahrzeugrückhaltesystemen (Anlage 1 bis 2)  

 
 Nachweis der Herstellerqualifikation für das Schweißen von Aufstellvorrichtungen aus Stahl für 

die Ausführungsklasse EXC2 nach DIN EN 1090-2 (Technische Regeln für die Ausführung von 
Stahltragwerken 2018, ZTV VZ 2011 – Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und 
Richtlinien für vertikale Verkehrszeichen). 

 
 Nachweis der Herstellerqualifikation für die Anbringung des CE-Zeichens auf der Schildrückseite 

(TLP VZ 2011 – Technische Liefer- und Prüfbedingungen für vertikale Verkehrszeichen). 
 

 Nachweis der Herstellerqualifikation für die Kennzeichnung auf der Schildrückseite mittels 
Gütezeichen im Sinne der Grundsätze für Gütezeichen des RAL (Deutsches Institut für 
Gütesicherung und Kennzeichnung e.V., RAL GZ 628 – Verkehrszeichen und 
Verkehrseinrichtungen, Ausgabe 2010)  

 
- „Nachweis der Qualifikation des                      gemäß den „Zusätzlichen Technischen 

Vertragsbedingungen und Richtlinien für .                      (ZTV                ). 
Bei ausländischen Bietern wird ein gleichwertiger Qualifikationsnachweis verlangt.“  

- „Nachweis der Qualifikation des                      gemäß den „Zusätzlichen Technischen 
Vertragsbedingungen und Richtlinien für .                      (ZTV                ). 
Bei ausländischen Bietern wird ein gleichwertiger Qualifikationsnachweis verlangt.“  

-                                                                        
-                                                                        
 
- Produktdatenblätter benannter Fabrikate (nur soweit vom Bieter Angaben gemacht wurden) 
-             
 
Bei ausländischen Bietern wird ein gleichwertiger Qualifikationsnachweis verlangt.  
-                                                              
-                                                                        
 

Sonstige Unterlagen 

 Preisermittlungsunterlagen (z.B. Auszüge aus der Urkalkulation (siehe auch Baubeschreibung 
1.6) 
Der Bieter hat die Urkalkulation oder die von der Vergabestelle benannten Formblätter mit 
Angaben zur Preisermittlung sowie die Aufgliederung wichtiger Einheitspreise ausgefüllt zu dem 
von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt vorzulegen. Dies gilt auch für 
Nachunternehmerleistungen. 
 

-                                                                        
-                                                                        
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Bezeichnung der Bauleistung: 

 

44-25-7020 
 

SM Rheinbach - Rüttelboden 

 

44-1323-B 

 

Hochbau SM Rheinbach 

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 

 

Besondere Vertragsbedingungen 

 

 

1 Vertragsfristen (§ 5 VOB/B) 

1.1 Beginn der Ausführung 

 Spätestens   Werktage nach Aufforderung; Späteste Aufforderung am   

(Datum) 

 Frühestens  ,  Spätestens   Werktage nach Zuschlagserteilung 

 am 24.03.2026,  Spätestens am   (Datum) 

Als zeitlicher Beginn der Ausführung wird folgende Tätigkeit festgelegt: 

  

  

  

Wird vorstehend keine ausdrückliche Aussage zur Tätigkeit getroffen, ist davon 

auszugehen, dass mit Beginn der Ausführung die Aufnahme der Tätigkeit des 

Auftragnehmers auf der Baustelle gemeint ist; dies ist im Regelfall die 

Baustelleneinrichtung. 

 

1.2 Vollendung der Ausführung in Werktagen nach Aufforderung, Zuschlagserteilung, etc.: 

 Spätestens   Werktage nach   

 Einzelfristen für 

1.2.1    = spätestens   Werktage nach   

1.2.2    = spätestens   Werktage nach   

1.2.3    = spätestens   Werktage nach   

1.2.4    = spätestens   Werktage nach   

1.2.5    = spätestens   Werktage nach   
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1.3 Vollendung der Ausführung nach Datum 

 Spätestens am 10.04.2026 (Datum) 

 Einzelfristen für 

1.3.1   = spätestens   (Datum) 

1.3.2   = spätestens   (Datum) 

1.3.3   = spätestens   (Datum) 

1.3.4   = spätestens   (Datum) 

1.3.5   = spätestens   (Datum) 

 

1.4 Einzelfristen für Verkehrsbeschränkungen 

1.4.1    =   Kalendertage 

1.4.2    =   Kalendertage 

1.4.3    =   Kalendertage 

1.4.4   von   bis   (Datum) 

1.4.5   von   bis   (Datum) 

2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B)  Vertragsstrafen werden vereinbart. 

Bei vom Auftragnehmer zu vertretender Überschreitung der Vertragsfristen hat dieser gemäß  

§ 11 VOB/B für jeden Werk- bzw. Kalendertag, um den eine Frist überschritten wird, folgende 

Vertragsstrafe(n) zu zahlen: 

2.1 Bei Überschreitung der Frist für die Vollendung der Ausführung 

 0,2 % je Werktag der sich aus der Schlussrechnung ergebenden Netto-

Abrechnungssumme 

 0,2 % je Kalendertag der sich aus der Schlussrechnung ergebenden Netto-
Abrechnungssumme 

 

 

 

2.2 Vertragsstrafe je Werktag in % der Kosten der Ausführung der zugehörigen baulichen 

Leistung (netto) bei Überschreitung der Einzelfristen für die Vollendung: 

   % nach 1.2.1    % nach 1.2.2   % nach 1.2.3 

   % nach 1.2.4    % nach 1.2.5 
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Vertragsstrafe je Kalendertag in % der Kosten der Ausführung der zugehörigen baulichen 

Leistung (netto) bei Überschreitung der Einzelfristen für die Vollendung: 

   % nach 1.3.1    % nach 1.3.2    % nach 1.3.3 

   % nach 1.3.4    % nach 1.3.5 

 

2.3 Vertragsstrafe je Kalendertag in % der Kosten der Ausführung der zugehörigen baulichen 

Leistung (netto) bei Überschreitung der Einzelfristen für Verkehrsbeschränkungen  

   % nach 1.4.1    % nach 1.4.2    % nach 1.4.3 

   % nach 1.4.4    % nach 1.4.5 

 

2.4 Die Summe der zu zahlenden Vertragsstrafen wird auf insgesamt 5 % der sich aus der 

Schlussrechnung ergebenden Netto-Abrechnungssumme begrenzt (bei Einzelfristen auf 

max. 5 % der Netto-Abrechnungssumme der zugehörigen baulichen Leistung). Die 

Bezugsgröße zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Überschreitung von Einzelfristen ist 

der Teil der Netto-Abrechnungssumme, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu 

erbringenden Leistungen entspricht. 

 

2.5 Verwirkte Vertragsstrafen für die Überschreitung wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist 

vereinbarter Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der 

Frist für die Vollendung der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet. 

3 Zahlung (§ 16 VOB/B) 

Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist für die 

Schlusszahlung gemäß § 16 Abs. 3 Nr. 1 VOB/B und den Eintritt des Verzugs gemäß § 16 Abs. 

5 Nr. 3 VOB/B auf  

 30  Kalendertage festgelegt. 4 Sicherheit für die Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B) 

 Auf Sicherheit für die Vertragserfüllung wird verzichtet. 

 Soweit die Auftragssumme bei einem Auftrag im Offenen Verfahren oder in einer 

Öffentlichen Ausschreibung mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, ist eine 

Sicherheit für die Vertragserfüllung in Höhe von 5 % der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer 

ohne Nachträge) zu leisten. 

 Eine nicht verwertete Sicherheit für die Vertragserfüllung hat der Auftraggeber spätestens 

nach Abnahme und Stellung der Sicherheit für Mängelansprüche zurückzugeben, es sei 

denn, dass Ansprüche des Auftraggebers, die nicht von der gestellten Sicherheit für 

Mängelansprüche umfasst sind, noch nicht erfüllt sind. Dann darf er für diese 

Vertragserfüllungsansprüche einen entsprechenden Teil der Sicherheit zurückhalten.  

5 Sicherheit für Mängelansprüche (§ 17 VOB/B) 

 Auf Sicherheit für Mängelansprüche wird verzichtet. 
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 Nach erfolgter Abnahme ist bis zum Ablauf der Verjährungsfrist für Mängelansprüche 

Sicherheit für Mängelansprüche zu leisten. Die Sicherheit für Mängelansprüche beträgt 3 % 

der Abrechnungssumme inkl. Umsatzsteuer zum Zeitpunkt der Abnahme. 

6 Bürgschaften 

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist das dafür jeweils einschlägige Formblatt des 

Auftraggebers zu verwenden und zwar für 

 die Vertragserfüllung das Formblatt  „HVA B-StB Vertragserfüllungsbürgschaft“ 

 die Mängelansprüche das Formblatt  „HVA B-StB Mängelanspruchsbürgschaft“ 

 vereinbarte Vorauszahlungen und 
Abschlagszahlungen gem. § 16 Abs. 1 Nr. 2 
Satz 3 VOB/B das Formblatt 

 „HVA B-StB Abschlagszahlungs-/ 
Vorauszahlungsbürgschaft“ 

 

7 Technische Spezifikationen 

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit 

denen europäische Normen umgesetzt werden, europäische technische Bewertungen, 

gemeinsame technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden 

auch ohne den ausdrücklichen Zusatz „oder gleichwertig“ immer gleichwertige Technische 

Spezifikationen in Bezug genommen. 

8 Frei 

9 Beschleunigungsvergütung  

 Die Geltung einer Beschleunigungsvergütung gemäß „HVA B-StB 

Beschleunigungsvergütung“ wird vereinbart (siehe Anlage) 

9.1 Höhe der Beschleunigungsvergütung bei Unterschreitung der Einzelfristen für  

Verkehrsbeschränkungen 

nach 1.4.1    EUR (netto)/Kalendertag 

nach 1.4.2    EUR (netto)/Kalendertag 

nach 1.4.3    EUR (netto)/Kalendertag 

nach 1.4.4    EUR (netto)/Kalendertag 

nach 1.4.5    EUR (netto)/Kalendertag 

9.2 Die Höchstsumme der Beschleunigungsvergütung wird auf insgesamt       EUR (netto) 

begrenzt. 

10 Preisgleitklauseln 

Die Geltung folgender Preisgleitklausel(n) wird vereinbart: 

 

 Stoffpreisgleitklausel gemäß „HVA B-StB Stoffpreisgleitklausel“ (siehe Anlage) 
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11 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

 Keine 

 

 Siehe beigefügte Unterlage 

12 Sanktionierung Nichterfüllung von Bieterangaben zum Zuschlagskriterium 

 Die Geltung der Sanktionierung für die Nichterfüllung von Bieterangaben zum 

Zuschlagskriterium bei der späteren Bauausführung gemäß „HVA B-StB Sanktionierung 

Nichterfüllung von Bieterangaben zum Zuschlagskriterium“ wird vereinbart (siehe Anlage) 

13 Implementierung eines Verfügbarkeitsmodells 

 Die Geltung einer bauvertraglichen Implementierung eines Verfügbarkeitsmodells gemäß 

„HVA B-StB „Besondere Bestimmungen Implementierung Verfügbarkeitsmodell“ wird 

vereinbart (siehe Anlage) 

Anlagen:  HVA B-StB Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

 HVA B-StB Stoffpreisgleitklausel 

 HVA B-StB Beschleunigungsvergütung 

 HVA B-StB Sanktionierung Nichterfüllung von Bieterangaben zum Zuschlagskriterium 

 HVA B-StB Besondere Bestimmungen Implementierung Verfügbarkeitsmodell 
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Bezeichnung der Bauleistung: 
 

 

44-25-7020  

SM Rheinbach - Rüttelboden 
 

44-1323-B 
 

Hochbau SM Rheinbach 

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 

 

Weitere Besondere Vertragsbedingungen 
 
 

 
1. Begriffsdefinition 
 
Die Bezeichnungen „Baustelle“ und „Baubereich“ werden in folgendem Sinne verwendet: 
Baustelle: Flächen, die der Auftraggeber zur Ausführung der Leistung, für die Baustelleneinrichtung und 

zur vorübergehenden Lagerung von Stoffen und Bauteilen zur Verfügung stellt, zuzüglich der 
Flächen, die der Auftragnehmer darüber hinaus in Anspruch nimmt. 

Baubereich:  Baustelle und die Umgebung, die durch die Ausführung der Bauarbeiten beeinträchtigt werden 
kann. 

 
 
2. Abrechnung 
 
Bei elektronischer Rechnungsstellung (z.B. X-Rechnung) hat der Auftragnehmer die Nachweise gemäß § 
14 Abs. 1 VOB/B getrennt und vor der Rechnung an den Auftraggeber zu übergeben. 
Gegebenenfalls sind in der Vereinbarung zur Bauabrechnung weitere Festlegungen zu treffen. 
 
In den für die gemeinsamen Feststellungen zu verwendenden Aufmaßblätter müssen mindestens folgende 
Angaben gemacht werden: 
 
– Auftragnehmer, 
– Auftraggeber, 
– Nummer des Aufmaßblattes, 
– Bezeichnung der Bauleistung, 
– Ordnungszahl (OZ). 
 
Für das Aufmaß sind Formblätter nach dem vom Auftraggeber vorgegebenen Muster zu verwenden. Der 
Auftragnehmer hat die Formblätter in der erforderlichen Anzahl zu liefern. Zu jedem Aufmaßblatt gehören 
zwei weitere Aufmaßblätter als Mehrausfertigung. Das Original erhält der Auftraggeber. 
 
Unmittelbar über den Unterschriften und dem Datum muss das Aufmaßblatt den Text enthalten: 
„Aufgestellt“. 
 
Jeder Ansatz der Mengenberechnung muss einen direkten Bezug zu den der Abrechnung 
zugrundeliegenden Feststellungen, Zeichnungen und anderen Belegen haben. Nur der Verweis auf frühere 
Berechnungen ist nicht zulässig. 
 
Als Abrechnungsübersichtszeichnungen sind Übersichtspläne im Maßstab 1 : 200 bis 1 : 2.000 (ggf. 
verzerrt) vorzulegen, in denen die ausgeführten Leistungen der einzelnen Ordnungsnummern eingetragen 
sind. Bei Straßenbaumaßnahmen sind als Übersichtspläne Lagepläne vorzulegen. Die einzelnen 
Aufmaßblätter / Skizzen und die Teilleistungen sind in diesen Lageplänen darzustellen. 
 
 
3. 1) Getrennte Rechnungserstellung 
 
Für folgende Leistungen sind getrennte Rechnungen zu erstellen: 

OZ        bis OZ      :  

OZ        bis OZ      :  

Restliche OZ:        

 
Ergänzung zu den besonderen Vertragsbedingungen: 
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Der Auftragnehmer hat auf der Rechnung folgendes zwingend einzutragen: 
 
- die Bestellnummer 
- die Vertragsnummer 
 
Falls diese Angabe der Bestellnummer bei Vertragsschluss noch nicht vorliegt, fordert der Auftragnehmer 
diese rechtzeitig an. 
Rechnungen ohne Vertragsnummer und Bestellnummern können nicht bearbeitet werden. 
 
Postalische Abgabe von Rechnungen, Gutschriften und Mahnungen: 
  
Die Rechnungen (ohne Anlagen bzw. rechnungsbegründende Unterlagen) sind an folgende landesweite 
zentrale Rechnungsanschrift für den Landesbetrieb Strassenbau Nordrhein- Westfalen zu adressieren: 
 
Rechnungen sind nur in einfacher Ausfertigung zu versenden 
 

Landesbetrieb Strassenbau Nordrhein-Westfalen 

Regionalniederlassung Ville-Eifel HS Euskirchen 

Hörsterplatz 2a 

48147 Münster 

 

Dort werden die eingehenden Unterlagen zur elektronischen Weiterverarbeitung eingescannt. 

 
Anlagen zu den Rechnungen bzw. rechnungsbegründende Unterlagen werden weiterhin in Papierform an 

die jeweilige Organisationseinheit (Niederlassung) geschickt. 

 

Als „Original-Rechnung“ ist die elektronisch eingehende Rechnung bzw. die eingescannte Rechnung 

anzusehen. 

 
 
Elektronische Abgabe von Rechnungen 
Der elektronische Rechnungsempfang wird mit Hilfe eines E-Mailimporter durchgeführt. 

 
Die Rechnungen sind ab sofort als PDF-Anlage in einer E-Mail oder im ZUGFeRD Format an:  
 

rechnungen@strassen.nrw.de 
 

dem Landesbetrieb Strassenbau NRW zuzuschicken. 
  

Voraussetzungen für den E-Mailversand 

Jede angehängte Datei stellt immer eine Rechnung dar. 

 

Voraussetzungen für den E-Mailversand mit ZUGFeRD 

Beim Nutzen des ZUGFeRD Formates ist zu der E-Mail eine XML Datei anzuhängen. Informationen hierzu 
sind unter www.zugferd.de zu finden.  

 

Per Email oder per ZUGFeRD versandte Rechnungen sind nicht ein zweites Mal per Post zu 
versenden. 

 
Anlagen bzw. rechnungsbegründende Unterlagen 
 
Sofern nicht anders vereinbart, senden Sie diese Unterlagen weiterhin an die Ihnen bereits bekannte 
postalische Anschrift der zuständigen Vergabestelle: 
 

Landesbetrieb Strassenbau Nordrhein-Westfalen 
Regionalniederlassung Ville-Eifel HS Euskirchen 

Jülicher Ring 101 - 103  
53879 Euskirchen 
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X-Rechnung 
 
X-Rechnung kann gestellt werden, in NRW besteht jedoch keine Verpflichtung zur  
X-Rechnungsstellung. 
 
X-Rechnungen können nur über die Seite:  http://www.vergabe.nrw.de oder direkt über die  
URL:  https://erechnung.nrw erfolgen. 
 
Die Leitweg-ID des Landesbetriebes Straßenbau NRW lautet: 05515-09001-58 
 
Eine zusätzlich zwingend erforderliche Angabe für die Verarbeitung der X-Rechnung ist der Zusatz: 
 

Regionalniederlassung Ville-Eifel HS Euskirchen 
 

in der Rubrik „Postanschrift des Rechnungsempfängers“ im Feld „zusätzliche Angaben“. 
 
4. 1) Nachweis der Massen 
 
(1) Der Verbrauch ist durch Vorlage von Wiegenachweisen laufend nachzuweisen. 
 
Die Wiegenachweise müssen die folgenden Angaben enthalten: 

– Lieferwerk, 
– Name der Baustelle, 
– Bezeichnung des Wägegutes, 
– Nummer des Wiegenachweises, 
– Datum und Uhrzeit der Wägung, 
– Taramasse (T), kein gespeicherter mittlerer Tarawert (PT), 
– Bruttomasse (B), 
– Nettomasse (N), 
– Kennzeichnung des Fahrzeugs (betriebseigene Bezeichnung/amtliches Kennzeichen). 

 
Die Wiegenachweise sind vom Bedienungspersonal der Schaufellader- bzw. Förderband-Waagen zu 
bestätigen und bei der Anlieferung an der Verwendungsstelle unverzüglich dem Auftraggeber zu 
übergeben. 
 
(2) Der Auftraggeber kann stichprobenartig die Masse einzelner Lieferungen durch Nachwiegen des 
beladenen und leeren Fahrzeugs nachprüfen (Kontrollwägung). 
Hierbei ist der Auftraggeber berechtigt, kontinuierlich über den Zeitraum der Lieferungen, bei 10 % der 
Lieferungen Kontrollwägungen durchführen zu lassen. Diese Kontrollwägungen werden dem Auftragnehmer 
nicht gesondert vergütet. Die Kosten für darüberhinausgehende Kontrollwägungen werden vom 
Auftraggeber erstattet. Zu den Kosten der Kontrollwägung rechnen alle unmittelbar (Transportkosten, 
Wiegegebühren usw.) und mittelbar (Wertminderung der Ladung, Einfluss auf den Baustellenbetrieb usw.) 
durch die Kontrollwägung entstehenden Kosten, jedoch nicht die Kosten für die Beaufsichtigung der 
Kontrollwägung durch den Beauftragten des Auftraggebers. Sofern die Kosten zu erstatten sind, sind sie im 
Einzelnen nachzuweisen. 
Wird bei einer Kontrollwägung eine Unterschreitung von mehr als 1 % festgestellt, erfolgt ein 
entsprechender Abzug. 
 
 
5. 1) Bauabrechnung mit IT-Anlagen 
 
Führt der Auftragnehmer die Abrechnung ganz oder teilweise mit IT-Anlagen aus (Leistungsberechnung), 
so gelten zusätzlich folgende Bedingungen: 
1. Rechenverfahren/DV-Programme: 
Die verwendeten DV-Programme müssen den in der „Sammlung der Regelungen für die elektronische 
Bauabrechnung (Sammlung REB)“ enthaltenen Allgemeinen Bedingungen (REB-Allg.) und 
Verfahrensbeschreibungen (REB-VB) entsprechen. Andere Rechenverfahren dürfen nur mit vorheriger 
schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers verwendet werden. 
 
Für die Anwendung der „Sammlung REB“ ist deren Stand       April 1997     maßgebend. 
 
Weitere Bedingungen: 
Zu REB VB 23.003: 
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Ein Adressbereich ist im Rahmen der Mengenermittlung nach REB 23.003 für den AG reserviert. Jede 
Aufmaßzeile ist von der Abschlags- bis zur Schlussrechnung, nur einmal einzureichen. Das bedeutet, dass 
Änderungen in bereits eingereichten Aufmaßzeilen nicht erneut eingelesen und berücksichtigt werden. 
Änderungen sind somit nur durch Korrekturzeilen möglich. Vorläufige Mengenansätze (geschätzte Mengen) 
einer Position müssen, sofern sich der Gesamtmengenansatz dieser Position ändert, ebenfalls durch neue 
Aufmaßzeilen belegt werden. Die Abschnittsnummerierung für Nachtragsleistungen beginnt in der Regel mit 
90. Das erste Nachtragsangebot erhält die Unterabschnittnummer 90.01. Eine einmal vergebene 
Nummerierung ist zwingend einzuhalten. 
       

2. Vereinbarung: 
Vor Beginn der Ausführung (Vertragsfristen gemäß den Besonderen Vertragsbedingungen) ist, 
gegebenenfalls getrennt für einzelne Ordnungszahlen (Positionen), eine Vereinbarung zur Bauabrechnung 
schriftlich abzuschließen. 
 
3. Datenübergabe: 
Nach Abschluss der Vereinbarung zur Bauabrechnung, spätestens vor Beginn der Bauabrechnung sind 
vom Auftragnehmer für die vereinbarten Datenarten Testdaten an den Auftraggeber zu übergeben. 
Eingabedaten sind auf Datenträgern zu liefern. Diese sind erst nach Durchführung der 
Leistungsberechnung herzustellen und eindeutig zu kennzeichnen. In der Mengenberechnung des 
Auftragnehmers ist ein Bezug der Eingabedaten zu den Ausführungs- bzw. Abrechnungsunterlagen 
herzustellen. 
 
4. Berichtigung der Leistungsberechnung: 
Werden bei Prüfung der Leistungsberechnung fehlerhafte Eingabedaten oder falsche Rechenergebnisse 
festgestellt, so ist die Leistungsberechnung vom Auftragnehmer im erforderlichen Umfang zu wiederholen. 
 
5. Toleranz-Regelung bei Prüfberechnungen: 
Wird die vom Auftragnehmer aufgestellte Abrechnung vom Auftraggeber mittels IT-Anlagen geprüft und 
werden dabei Unterschiede zwischen den jeweiligen Ergebnissen festgestellt, dann gelten bei 
Abweichungen vom Ergebnis der Prüfberechnung bis zu 0,2 ‰ bei jeder Ordnungszahl (Position) eines 
Berechnungsabschnitts die vom Auftragnehmer berechneten Werte. 
Liegen Abweichungen außerhalb dieser Toleranz von 0,2 ‰, teilt der Auftraggeber zunächst dem 
Auftragnehmer die abweichenden Ergebnisse der Prüfberechnung mit und gibt ihm Gelegenheit zur 
Einsichtnahme in die Prüfberechnung. Es gilt in diesem Falle das jeweils kleinere Ergebnis, falls nicht 
aufgrund einer vom Auftragnehmer verlangten Aufklärung der Abweichungen, Fehler in der Leistungs- bzw. 
Prüfberechnung festgestellt und berichtigt werden.  
 
6. Toleranz-Regelung bei Vergleichsberechnungen: 
Wird die vom Auftragnehmer aufgestellte Abrechnung vom Auftraggeber mit einer Vergleichsberechnung 
geprüft, sind in der Vereinbarung zur Bauabrechnung schriftlich Toleranzregelungen zu vereinbaren. 
Liegen Abweichungen außerhalb der vereinbarten Toleranzgrenzen, teilt der Auftraggeber zunächst dem 
Auftragnehmer die abweichenden Ergebnisse der Vergleichsberechnung mit und gibt ihm Gelegenheit zur 
Einsichtnahme in die Vergleichsberechnung. Es gilt in diesem Falle das jeweils kleinere Ergebnis, falls nicht 
aufgrund einer vom Auftragnehmer verlangten Aufklärung der Abweichungen, Fehler in der Leistungs- bzw. 
Vergleichsberechnung festgestellt und berichtigt werden. 
 
 
6. 1) Aufrechnung 
 
Unter Verzicht auf das Erfordernis der Gegenseitigkeit nach § 387 BGB willigt der Auftragnehmer ein, dass 
Forderungen der Bundesrepublik Deutschland oder des Landes Nordrhein - Westfalen  an den 
Auftragnehmer gegen Forderungen des Auftragnehmers an eine dieser Körperschaften aufgerechnet 
werden. Diese Einwilligung erstreckt sich nur auf Bauverträge im Straßen- und Brückenbau zwischen den 
vorgenannten Körperschaften und dem Auftragnehmer. 
 
 
7. Abzugsregelungen in Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ZTV): 
 
Die folgenden Vertragsbedingungen zu Abzügen wegen Über- bzw. Unterschreitungen von vereinbarten 
Grenzwerten in den- ZTV-ING 2003, Ausgabe Oktober 2022, Teil 6 Abschnitt 5, Nr. 7 
gelten nicht. 

8. 1) Bauablaufplan 
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Wenn ein Bauablaufplan vorzulegen ist, gelten folgende Anforderungen: 
 
Der Bauablaufplan gehört zu den durch den Auftragnehmer zu erstellenden Ausführungsunterlagen. Er ist 
dem Auftraggeber vor Beginn der Arbeiten zu übergeben. 
 
Ein Bauablaufplan ist die grafische Darstellung der organisatorischen und zeitlichen Abläufe aller 
notwendigen Arbeiten sowie deren Abhängigkeiten voneinander.  
 
Bauablaufpläne sind als Balkenplan (Gantt-Diagramm) oder als Weg-Zeit-Diagramm einschließlich des 
kritischen Weges darzustellen. Der kritische Weg ist der Weg vom Anfang bis zum Ende eines 
Bauablaufplanes auf dem die Summe aller Pufferzeiten minimal wird. 
 
Balkenpläne stellen die zeitliche Lage der einzelnen Arbeitsschritte (Vorgänge) und die Dauer der Vorgänge 
eines Projektes dar.  
Im Weg-Zeit-Diagramm wird neben der Dauer und dem Termin des jeweiligen Vorganges auch dessen Ort 
dargestellt.  
 
Der Detailierungsgrad des Bauablaufplanes ist dem jeweiligen Projekt anzupassen. Mindestens die Haupt-
gewerke und die vertraglichen Termine (vgl. BVB) sind darzustellen. Erfolgt die Bauausführung nach 
Teilabschnitten, sind diese auch im Bauablaufplan darzustellen. Bei Notwendigkeit sind Verkehrsführungs- 
und Sperrphasen sowie Pufferzeiten anzugeben. 
 
Während der Bauausführung ist durch den Auftragnehmer ein Vergleich zwischen Soll- und Ist-Terminen 
vorzunehmen und der Bauablaufplan fortzuschreiben. Der Vergleich zwischen Soll- und Ist-Terminen ist 
darzustellen.  
Die Fortschreibung des Bauablaufplanes wird regelmäßig bei Änderungen des Bauablaufes nötig. 
 
9. Abnahme 
 
Abnahmeverlangen des Auftragnehmers  
Die in der VOB/B § 12 Absatz 1 angegebene 12-Tage-Frist wird auf eine Frist von 24 Werktagen verlängert. 
 
Abnahmereife bei Ingenieurbauwerken  
Die rechtzeitige und vollständige Vorlage der Bestandsunterlagen ist für den Auftraggeber von wesentlicher 
Bedeutung. 
Der Runderlass des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Verkehr vom 06.07.2023 zur „Abnahme von 
baulichen Maßnahmen bei Ingenieurbauwerken im Sinne der DIN 1076“ regelt den Zeitpunkt zur Vorlage 
der Bestandsunterlagen.  
Bei neu errichteten Ingenieurbauwerken im Sinne der DIN 1076 ist der maßgeblich späteste Zeitpunkt für 
die vollständige Vorlage aller Bestandsunterlagen die erste Hauptprüfung. Bei bestehenden 
Ingenieurbauwerken im Sinne DIN 1076 ist der maßgeblich späteste Zeitpunkt der Antrag auf Abnahme der 
Leistung. 
Das nicht vollständige Vorliegen der vertraglich geschuldeten Bestandsunterlagen führt aufgrund der 
wesentlichen Bedeutung zur fehlenden Abnahmereife. 
 
10. Datenschutz 
 
Hinweise zum Datenschutz entnehmen Sie bitte folgender Internetseite. 
http://www.strassen.nrw.de/de/datenschutzhinweise.html 
 
11. Ersetzendes Scannen 
 
Die Landesstraßenbauverwaltung NRW setzt gemäß § 371b ZPO ein ersetzendes Scanverfahren nach „BSI 
Technische Richtlinie 03138 Ersetzendes Scannen“ ein. An den Landesbetrieb übermittelte Papierunterlagen 
werden gemäß § 10 EGovG NRW im Original digitalisiert und die Papierversion anschließend vernichtet. 
 
Sind Dokumente von diesem Prozess auszuschließen, ist vom Auftragnehmer hierfür außen auf dem 
Umschlag der entsprechenden Unterlagen gut sichtbar der Hinweis: „nicht ersetzend Scannen“ anzubringen. 
 
 
 
 
Dies gilt insbesondere für folgende Unterlagen: 
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 Bürgschaftsurkunden 
 Urkalkulationen 
 Unterlagen, mit einer kurzen Bearbeitungsfrist von weniger als 10 Werktagen.  
 Unterlagen, von denen der Auftragnehmer die Rückgabe der Papierunterlagen wünscht 

 

 
Hinweis: Bei den mit „ 1) „ gekennzeichneten Feldern hat die Vergabestelle durch Ankreuzen und ggf. durch Eintrag 
festzulegen, ob und ggf. inwieweit die darin beschriebene Regelung Vertragsbestandteil werden soll. 
 
 

Besondere Vertragsbedingungen des Landes Nordrhein-Westfalen zur 
Einhaltung des Tariftreue- und Vergabegesetzes Nordrhein-Westfalen (BVB 

Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen)  
 

Der Auftragnehmer ist zur Einhaltung der Vorgaben des Tariftreue- und Vergabegesetz Nordrhein-Westfalen 
verpflichtet. Die weiteren Vertragsbedingungen bleiben hiervon unberührt. Hierzu vereinbaren die Parteien 
Folgendes: 

 

1. Einhaltung von Mindestarbeitsbedingungen 

1.1. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, 

 

a) für Leistungen, deren Erbringung dem Geltungsbereich 
- eines nach dem Tarifvertragsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. August 1969 

(BGBl. I S. 1323) in der jeweils geltenden Fassung für allgemein verbindlich erklärten 
Tarifvertrages, 
 

- eines nach dem Tarifvertragsgesetz mit den Wirkungen des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes 

vom 20. April 2009 (BGBl. I S. 799) in der jeweils geltenden Fassung für allgemein verbindlich 
erklärten Tarifvertrages oder 
 

- einer nach den §§ 7, 7a oder 11 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes oder nach § 3a des 
Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Februar 1995 
(BGBl. I S. 158) in der jeweils geltenden Fassung erlassenen Rechtsverordnung unterfällt, 

seinen Beschäftigten (ohne Auszubildende) bei der Ausführung des Auftrags wenigstens diejenigen 
Mindestarbeitsbedingungen einschließlich des Mindestentgelts zu gewähren, die in dem Tarifvertrag 
oder der Rechtsverordnung verbindlich vorgegeben werden. 

 
b) für Leistungen im Bereich des öffentlichen Personenverkehrs auf Straße und Schiene (§ 1 Abs. 

Absatz 3 TVgG) seinen Beschäftigten (ohne Auszubildende) bei der Ausführung des Auftrags 
wenigstens das in Nordrhein-Westfalen für diese Leistung in einem einschlägigen und 
repräsentativen mit einer tariffähigen Gewerkschaft vereinbarten Tarifvertrag vorgesehene Entgelt 
nach den tarifvertraglich festgelegten Modalitäten zu zahlen und während der Ausführungslaufzeit 

Änderungen nachvollziehen. 
 
c) bei der Ausführung der Leistung seinen Beschäftigten (ohne Auszubildende) wenigstens ein Entgelt 

in Höhe des allgemeinen Mindestlohns, nach den Vorgaben des Mindestlohngesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 11. August 2014 (BGBl. I S. 1348) in der jeweils geltenden Fassung zu 
zahlen. Diese Pflicht gilt auch, sofern das gemäß lit. a) und b) zu zahlende Entgelt das 
Mindeststundenentgelt nach dem Mindestlohngesetz unterschreitet.  
 

1.2. Der Auftragnehmer trägt dafür Sorge, dass die bei der Ausführung des Auftrags beteiligten 

Nachunternehmen die in Ziffer 1.1. genannten Pflichten ebenfalls einhalten. 
 

1.3. Ziffer 1.1., lit. c) gilt nur, sofern die ausgeschriebene Leistung im Hoheitsgebiet der Bundesrepublik 
Deutschland erbracht wird. Ziffer 1.1., lit. c) gilt nicht für Auftragnehmer, die unter § 224 Absatz 1 
Satz 1 und Absatz 2 sowie § 226 des Neunten Sozialgesetzbuches fallen. 
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2. Kontroll- und Prüfrecht 

Der Auftraggeber ist berechtigt, die Einhaltung der unter Ziffer 1. genannten Verpflichtungen während der 
Auftragsausführung zu überprüfen. Hierzu ist der Auftragnehmer verpflichtet, 

a) dem Auftraggeber auf dessen Verlangen die notwendigen Unterlagen zur Verfügung zu stellen, aus 

denen sich die Einhaltung der unter Ziffer 1. genannten Verpflichtungen zweifelsfrei ergibt. Sofern 
diese Unterlagen personenbezogene Daten enthalten, erfolgt die Vorlage in anonymisierter Form 
sowie unter Beachtung des Datenschutzrechts.   

b) seine Beschäftigten auf die Möglichkeit solcher Kontrollen hinzuweisen. 

 

3. Kündigung aus wichtigem Grund; Vertragsstrafe  

3.1. Der Auftraggeber kann den Vertrag aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist unter anderem 

kündigen, 
a) wenn der Auftragnehmer eine Pflicht aus Ziffer 1. verletzt, 
b) wenn der Auftragnehmer nicht sicherstellt, dass die Nachunternehmen eine Pflicht aus Ziffer 1. 

einhalten oder 
c) wenn der Auftragnehmer seinen Pflichten aus Ziffer 2. nicht nachkommt. 

 
3.2. In den in Ziffer 3.1. genannten Fällen, verpflichtet sich der Auftragnehmer zur Zahlung einer 

Vertragsstrafe, deren Höhe eins von Hundert, bei mehreren Verstößen bis zu fünf von Hundert des 
Auftragswertes beträgt. Dies gilt nicht, wenn der Auftragnehmer die Pflichtverletzung nicht zu 
vertreten hat. Die Geltendmachung eines weiteren Schadens durch den Auftraggeber ist nicht 
ausgeschlossen, jedoch wird die verwirkte Vertragsstrafe auf den weiteren Schadensersatz des 
Auftraggebers angerechnet. 
 

3.3. Im Übrigen berühren Ziffer 3.1. und 3.2. nicht die weiteren Rechte der Vertragsparteien.  
 
 

 

 

 
 
Hinweis: Bei den mit „ 1) „ gekennzeichneten Feldern hat die Vergabestelle durch Ankreuzen und ggf. durch 
Eintrag festzulegen, ob und ggf. inwieweit die darin beschriebene Regelung Vertragsbestandteil werden soll. 
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Bezeichnung der Bauleistung: 
 

 

44-25-7020  

SM Rheinbach - Rüttelboden 
 

44-1323-B 
 

Hochbau SM Rheinbach 

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 

 
Soweit in der Leistungsbeschreibung auf Technische Spezifikationen, z. B. nationale Normen, mit 
denen Europäische Normen umgesetzt werden, Europäische technische Bewertungen, gemeinsame 
technische Spezifikationen, internationale Normen, Bezug genommen wird, werden auch ohne den 
ausdrücklichen Zusatz: „oder gleichwertig“, immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug 
genommen. 
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Abrechnungseinheiten 

m M Meter 

km KM Kilometer 

m2 M2 Quadratmeter 

km2 KM2 Quadratkilometer 

ha HA Hektar 

l L Liter 

m3 M3 Kubikmeter 

kg KG Kilogramm  

t T Tonne 

h H Stunde 

d D Tag 

Mt MT Monat 

kwh KWH Kilowattstunde 

St ST Stück 

Psch PSCH Pauschal 

 

md MD Meter x Tage 

mWo MWO Meter x Wochen 

mMt MMT  Meter x Monate  

m2d M2D  Quadratmeter x Tage 

m2Wo M2WO Quadratmeter x Wochen 

m2Mt M2MT  Quadratmeter x Monate 

Std STD  Stück x Tage 

StWo STWO  Stück x Wochen 

StMt STMT  Stück x Monate 

Besondere Kennzeichen G Grundposition  W Wahlposition 
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Stand: 01.12.2025 
 

 

 

 

Projektbeschreibung 

 
1 Aufgabenstellung 

 
Der Landesbetrieb Straßenbau NRW beabsichtigt den Neubau einer Gerätehalle in Rheinbach.  

 

Die bestehenden Standorte sind hinsichtlich ihrer Bausubstanz, der Größe von Werkstatt-, Fahrzeug- und 

Gerätehallen, sowie den zentralen Bereichen der Haustechnik am Rande ihrer technischen Lebensdauer 

und betrieblichen Nutzbarkeit angelangt. Deshalb sollen einige Straßenmeistereien in den kommenden 

Jahren saniert oder zumindest in Teilen ertüchtigt werden.  

Im Fall der Straßenmeisterei Rheinbach wurden die Fahrzeuge und Geräte in überalterten und 

unterdimensionierten Hallen auf der östlichen Grundstücksseite untergebracht. Da die Modernisierung 

und Erweiterung des Bestandes unwirtschaftlich gewesen wäre und zudem die zentralen Probleme nicht 

gelöst hätte, wurden die bestehenden Hallen im letzten Jahr abgerissen. 

Künftig soll an deren Stelle eine neue Gerätehalle errichtet werden.  

 

Sie ist als eingeschossige und als stützenfreie Halle ohne Trennwände konzipiert. Die Halle erhält verglaste 

Sektionaltore als zusätzliche natürliche Belichtung. An der rückwärtigen Gebäudeabschlusswand sind 

zudem Fenster als zusätzliche Belichtung und Stellflächen für Schwerlastregale vorzusehen.  

 

Kenndaten: 

• Abmessungen insgesamt: 64,30m Länge x 17,70m Tiefe x 7,10m Höhe ü. OK. Gelände 

• Achsmaß, 10 Achsen (9 Einstellplätze) 

• Hallentiefe ca. 17,70 m (Außenmaß) – 16,90m (Innenmaß) 

• Lichte Raumhöhe UK. Binder ca. 5,52 m 

• Torbreite- und Torhöhe ca. 5,00m und 6,50m x 4,50 m 

 

Die tragende Struktur des Gebäudes soll aus Betonfertigteilen errichtet werden. Sie erhält eine 

umlaufende Dämmschichtebene die an den aufgehenden Wänden eine Fassadenverkleidung erhalten 

wird. 

Insgesamt sind 10 Gebäudeachsen mit Abständen zwischen 6,00m und 7,50m geplant. Der Zugang zum 

Gebäude erfolgt über Sektionaltore mit Lichtausschnitten bzw. deren Gehtüren, sowie zusätzlichen 
Fluchttüren auf den Kopfseiten des Gebäudes. Zur besseren Belichtung und Belüftung wird die Gerätehalle 

darüber hinaus auf der Gebäuderückseite Lichtbänder erhalten. Auch die Dachflächen werden mit 

Dachkuppeln versehen.  
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2 Genehmigungsverfahren 
 

Eine Straßenmeisterei dient als Nebenanlage im Sinne des §1, Abs.4 FStrG überwiegend den Aufgaben der 

Bundesfernstraßen. Behördlicher Genehmigungen, Erlaubnisse und Abnahmen durch andere als die 

Straßenbaubehörden bedarf es von daher nicht. Die Einhaltung öffentlich-rechtlicher Vorschriften und 

sicherheitstechnischer Erfordernisse wird durch das Referat Gebäudemanagement der Straßenbauver- 

waltung NRW sichergestellt. 

 

Im Rahmen der Amtshilfe gem. §5 Abs.1 Ziffern 2und 3 VwVfG werden fachliche Stellungnahmen von 

Fachbehörden eingeholt (Beteiligungsverfahren) bzw. die zuständige Gemeinde wird gem. §36 BauGB um 

Einvernehmen gebeten. Die hierfür erforderlichen Unterlagen entsprechen in Art und Umfang im 

Wesentlichen den üblichen Bauantragsformularen. 

 

Das Beteiligungsverfahren wurde angestoßen. Bis zum avisierten Baubeginn wird die Baufreigabe erteilt 

sein. 

 

 

 

3 Grundstück 

Kenndaten: 

• Eigentümer:  Land Nordrhein-Westfalen 

• Anschrift:  Aachener Straße 44, 53359 Rheinbach 

• Gemeinde:  Rheinbach 

• Gemarkung: Rheinbach 

• Flur:  35, 5 

• Flurstücke:  85 

• Gesamtfläche: 10.932 m² 

• Höhe ü. NHN: ca. 167 m 

 

 

4 Termine 
 

Für die Durchführung der Arbeiten ist der Zeitraum (Bauzeit) gemäß vertraglich zwischen AG und AN 

vereinbarten Terminen vorgesehen. 

 

Ist durch den AG erkennbar, dass der AN mit seiner Leistung in Verzug gerät oder geraten kann, hat der 

AN sofort auf Anordnung des AG die Arbeiten in mehreren Arbeitsschichten durchzuführen oder die Bau- 

stelle durch Personal- und Geräteeinsatz zu verstärken und die Arbeiten zu beschleunigen. 

 

Eine zusätzliche Vergütung u.a. für den Schichtbetrieb und Beschleunigung erfolgt nicht. Stillstände 

bedürfen grundsätzlich der Zustimmung des AG. 
 

Der AN sorgt für die rechtzeitige Veranlassung und Durchführung der Abnahme durch die Abnahme-

berechtigten (AN und AG). Vom AN verschuldete Verzögerungen beeinflussen nicht die Ausführungs-

fristen. Die Abnahme gilt nur mit Unterschrift des AGs auf dem Abnahmeprotokoll als vereinbart. 
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5 Baustelleneinrichtung und besondere Bedingungen 
 

Die Baustelle ist arbeitstäglich aufzuräumen und sauber zu hinterlassen. Aus dem Baubetrieb 

resultierende Bauabfälle, Stäube oder Bruchstücke dürfen weder den laufenden Betrieb der Straßen-

meisterei, noch unbeteiligte Dritte gefährden.  

 

Notwendige Feuerwehrzufahrten sind zwingend frei zu halten. Flucht und Rettungswege müssen immer 

und zu jeder Zeit frei und nutzbar sein. Ferner ist den Anweisungen des eingesetzten Sicherheits- und 

Gesundheitskoordinators Folge zu leisten.  

 

Dem Bieter wird empfohlen sich über die genaue Lage, Aufstell- und Bewegungsflächen, Belastbarkeit 

von Anfahrtswegen, Park- und Haltemöglichkeiten, Umfahrungen, Flucht- und Rettungswege, Feuer- 

wehraufstellflächen und -zufahrten sowie Umfang der Leistungen vor Ort zu informieren. Die Örtlichkeit 

kann vor Angebotsabgabe durch den Bieter besichtigt werden. 

 

An- und Abfahrten sind in die Einheitspreise einzukalkulieren. Lagerflächen sind nur im umzäunten Bau- 

stellenbereich, nach Freigabe des AG, gestattet. 

 

Arbeitsunterbrechungen aufgrund von Nachbesserungen zur Arbeitssicherheit seitens der Bauleitung ge-

fordert werden, sowie das permanente säubern der Baustelle oder das Einbringen oder Erneuern von 

Schutzabdeckungen können nicht als Ausführungsbehinderung bzw. nicht als gesonderte Leistungen 

geltend gemacht werden. 

 

 

6 Aufmaße, Abnahme 
 

Teil- / Abschlagsrechnungen sind für Massen- und Mengenermittlungen mit der Genauigkeit der Schluss- 

rechnung auszustellen und einzureichen. Ansonsten wird die Rechnung als nicht prüffähig zur Entlastung 

des AG gewertet. Rechnungen sind zusätzlich zur Papierform auch vollständig digital ein-zureichen. Reicht 

der AN keine form- und vertragsgerechte Schlussrechnung ein, stellt der AG diese zu Lasten des auf AN 

auf. 

 

Der AG behält sich vor, einen Einbehalt der Auszahlung in der Höhe vorzunehmen, dass die fehlenden 

Unterlagen bei Nichterstellung durch den AN ggf. durch einen Dritten erstellt werden können. Nach Auf- 

forderung durch den AG sind die Aufmaße vor Ausführung der Leistungsposition gemeinsam mit dem AG 

zu erstellen. Auf Anfrage des AN gibt der AG hierzu die Termine vor. 

 

Aufmaße, die nach Leistungsausführung oder nicht gemeinsam mit dem AG erstellt werden, werden vom 

AG anhand seiner eigenen Aufmaße geprüft. Die Aufmaße des AG haben bei Abweichungen zu den Auf-

maßen des AN Geltung. Diese Abläufe sind in die Einheitspreise einzukalkulieren. 
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        Projekt: 44-1323-B Hochbau SM Rheinbach

        VE: 44-25-7020 SM Rheinbach - Rüttelboden

         LV: HH05 SM Rheinbach - Rüttelboden

     

         OZ StL-Nr Menge AE

     

    00. Leistungsverzeichnis

    00.00. Baustelleneinrichtung

           00.00.0010.   -- -- -- -- -- -- -- --     1,00 Psch   
      Einrichten, Vorhalten und Räumen 

   Pauschale für das Einrichten, Vorhalten und Räumen der
  kompletten erforderlichen Baustelleneinrichtung.
   Eventuelle Krankosten für Richt- und Montagearbeiten
  sind in die Einheitspreise einzukalkulieren!

       An- und Abfuhr, Aufstellen, Vorhalten und Räumung nach
  Abschluss der Arbeiten aller erforderlichen Einricht-
       ungen wie Geräte, Maschinen. Weiter ist die Einricht- ung der Lagerplätze 
  mit einzukalkulieren.

   Die Gestellung der Sanitäranlagen (Baustellentoilette

   mit Handwaschbecken) erfolgt bauseitig und muss nicht

  einkalkuliert werden!

 Die BAUSTELLENEINRICHTUNG ist für die gesamte Bauzeit
   vorzuhalten. Die in Anspruch genommenen Flächen sind
 nach Abschluss der Arbeiten komplett zu räumen und in
      einen ordnungsgemäßen Zustand zu versetzen. Evtl. ent-
   standene Schäden an den Lager- und auch Nachbarflächen sind auf 
   Kosten des AN zu beheben. Baustellenlagerplatz und Lagerflächen sind 
   auf der Gesamtfläche nach Rück- sprache mit der Bauleitung 
  herzustellen!

    Die Vergütung erfolgt zu 80 % anteilig zum Bautenstand
        und die restlichen 20 % mit Stellung der Schlussrech- nung. In diese 
   Position ist auch die Erstellung des Bauzeitenplanes, der vor Baubeginn 
    dem AG vorzulegen ist, einzurechnen.

    00.01. Vorbereitende Arbeiten

            00.01.0010.   -- -- -- -- -- -- -- --     1.120,00 m2   
    Bodenflächen abkehren 

 Die Bodenflächen sind mittels einfachen Abkehrens zu
   reinigen. Das Kehrgut ist aufzunehmen und fachgerecht
    zu entsorgen. In fix und fertiger Arbeit!

            00.01.0020.   -- -- -- -- -- -- -- --     1.120,00 m2   
    Kugelstrahlen 

 Kugelstrahlen des Rohbodens zum Abtrag lose anhaftender
    Bestandteile. Das Strahlgut ist aufzunehmen und fachge-
  recht zu entsorgen.

        Druckdatum:     Seite: 5 

       Straßen.NRW - Regionalniederlassung Ville-Eifel



     Langtext-Verzeichnis 

        Projekt: 44-1323-B Hochbau SM Rheinbach

        VE: 44-25-7020 SM Rheinbach - Rüttelboden

         LV: HH05 SM Rheinbach - Rüttelboden

     

         OZ StL-Nr Menge AE

     

    00.02. Rüttelboden Gerätehalle

                  
     Hinweis zur OZ 00.02.0010. 

 Technische Vorbemerkungen

 Für die Ausführung gelten die Bestimmungen dieses
   Leistungsverzeichnisses, die allgemeinen technischen
   Vorschriften der VOB, der einschlägigen Normen soweit
   sie die Leistungen betreffen, bauaufsichtlich
    eingeführte Richtlinien, behördliche Vorschriften,
 Verbandsrichtlinien und Verarbeitungsrichtlinien der
     Bauteil- bzw. Werkstoffhersteller in der jeweils
    gültigen Fassung. Verwiesen wird besonders auf:
 Richtlinien des Arbeitskreises Qualitätssicherung
       Rüttelbeläge (AK-QR) "Richtlinien für die Herstellung
 keramischer Herstellung keramischer Bodenbeläge im
   Rüttelverfahren" Die für die Ausführung der
 Verlegearbeiten erforderlichen Materialien haben
  nachfolgend genannten Normen zu entsprechen:

     DIN 488 "Betonstahl"

     DIN 1164 "Zement mit besonderen Eigenschaften"

     DIN 18158 "Bodenklinkerplatten"

    DIN 18540 "Abdichten von Außenwandfugen
                im Hochbau mit Fugendichtstoffen"

     DIN EN 196 "Prüfverfahren für Zement"

    DIN EN 12004 "Mörtel und Klebestoffe für Fliesen und
  Platten"

     DIN EN 12620 "Gesteinskörnungen für Beton"

     DIN EN 13139 "Gesteinskörnungen für Mörtel"

     DIN EN 13162-13171 "Wärmedämmstoffe für Gebäude"

     DIN EN 14411 "Keramische Fliesen und Platten -
     Begriffe, Klassifizierung, Gütemerkmale und
  Kennzeichnung"

 Die Mitglieder des Arbeitskreises Qualitätssicherung
 Rüttelbeläge unterwerfen sich einer freiwilligen
 neutralen Qualitätskontrolle der von Ihnen erstellten
   Beläge. Mit Auftragsstellung erklärt der Auftraggeber
 sein Einverständnis zur Durchführung hierfür im

     ...Forts. 
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        Projekt: 44-1323-B Hochbau SM Rheinbach

        VE: 44-25-7020 SM Rheinbach - Rüttelboden
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         OZ StL-Nr Menge AE

     
   Forts. ...

 Bedarfsfall erforderlich werdender Untersuchungen und
  der Entnahme von Materialproben.

 Alle angebotenen Preise sind Festpreise für die gesamte
  erforderliche Leistung.

 Unkorrekte Ausführungen von Vertragsarbeiten werden
  nicht abgenommen.

 Die EP sind Festpreise für die komplette Leistung in
 fix und fertiger Arbeit mit allen Materiallieferungen
  und Nebenleistungen.

            00.02.0010.   -- -- -- -- -- -- -- --     1.120,00 m2   
    Kontaktschlämme 

     Liefern und Auftragen einer zementären, kunststoffver- güteten und 
 haftstarken Kontaktschlämme auf dem zuvor gestrahlten Untergrund 
    nach Herstellervorgabe zur Verlegung des Rüttelbodens "im Verbund".

            00.02.0020.   -- -- -- -- -- -- -- --     1.120,00 m2   
    Rüttelboden 

 Lieferung und Verlegung des Rüttelbodens bestehend aus
   Feinsteinzeugplatten nach DIN EN 14411 und Mörtelbett
          (im Mittel d= ca. 65mm) im Verbund auf die Stahlbeton-
  Bodenplatte.

    Gesamtkonstruktionshöhe ca. 80mm

    Rutschsicherheit/ Rutschhemmung Bewertungsklasse R12

          Farbton: Hellgrau o.Ä. nach Freigabe durch d. Bauherrn!

   Format: 198/98/15

        Rüttelboden liefern und im Rüttelverfahren im 1/2- Ver- band inkl. aller 
 Materialien und Beiarbeiten
     (Verfugung etc.) fix und fertig verlegen.

           00.02.0030.   -- -- -- -- -- -- -- --     305,00 lfdm   
    Zulage Markierungsstreifen 

   Zulage Markierungsstreifen im Rüttelbelag, einreihig zur Abgrenzung der 
 Stellplätze in abweichendem Farbton
       (Anthrazit o.Ä.). In fix und fertiger Arbeit!

            00.02.0040.   -- -- -- -- -- -- -- --     1.120,00 m2   
    Abbindebeschleuniger 

 Zulage für den Einbau eines kunstharzvergüteten Estrichs für die 
 frühzeitige Belastung des Rüttelbodens
        nach bereits 7 Tagen (statt 28 Tagen).
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        Projekt: 44-1323-B Hochbau SM Rheinbach
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         LV: HH05 SM Rheinbach - Rüttelboden

     

         OZ StL-Nr Menge AE

     

           00.02.0050.   -- -- -- -- -- -- -- --     145,00 lfdm   
       Sockelausbildung h=10cm 

   Stehsockel Dünnbett 10 cm hoch aus dem Material der
     Vorposition liefern und herstellen. Nach Verarbei- tungsrichtlinien des 
   Herstellers. In fix und
  fertiger Arbeit.

           00.02.0060.   -- -- -- -- -- -- -- --     145,00 lfdm   
    Randstreifen 

       Randstreifen aus Hartschaum (PS o.ä.) liefern und an
      allen aufgehenden Bauwerksteilen aufstellen (z.B.
      Wände, Pfeiler). In fix und fertiger Arbeit.

           00.02.0070.   -- -- -- -- -- -- -- --     132,00 lfdm   
    Bewegungsfugen 

    Fugenprofile aus Hartplastik mit elast. Versiegelung,
 liefern und im Rüttelbelag übernehmen wie vorhanden und
  einbauen in fix und fertiger Arbeit.

           00.02.0080.   -- -- -- -- -- -- -- --     24,00 St   
    Anarbeiten an Stützen 

 Mehraufwand für das Anarbeiten des Rüttelbodens an die
      Stb.-Stützen. In fix und fertiger Arbeit.

           00.02.0090.   -- -- -- -- -- -- -- --     10,00 lfdm   
    Anschnitte anarbeiten 

   Anschnitte herstellen an Rinnen, Schienen und
    Übergängen. In fix und fertiger Arbeit!

            00.02.0100.   -- -- -- -- -- -- -- --     1.120,00 m2   
       Erstreinigung / Zementschleierent.. 

   Fachgerechte Erstreinigung / Zementschleierentfernung des Klinkers 
      nach Herstellervorgaben. In fix und fer- tiger Arbeit.

           00.02.0110.   -- -- -- -- -- -- -- --     145,00 lfdm   
       Elast. Fugenversiegelung im Socke.. 

   Elastische Fugenversiegelung im Sockelbereich. In fix
  und fertiger Arbeit.

    00.03. Zusatzarbeiten

                  
     Hinweis zur OZ 00.03.0010. 

   Für unvorhersehbare, zusätzliche und im Rahmen dieser 
 Ausschreibung nicht erfasster Arbeiten soll hier die
 Grundlage für die Abrechnung dieser Arbeiten gelegt
  werden.

 Die zusätzlichen Arbeiten dürfen nur auf Anordnung der
     ...Forts. 
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        Projekt: 44-1323-B Hochbau SM Rheinbach
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         OZ StL-Nr Menge AE

     
   Forts. ...

     Bauleitung ausgeführt werden und, wenn vorher schrift- lich der 
   Einheitspreis dafür vereinbart wurde. Arbeiten im Tagelohn ebenfalls nur 
  auf ausdrückliche Anordnung durch den Bauherrn oder die Bauleitung. 
    Bei Tagelohn- arbeiten werden keine Aufsichtspersonen vergütet.

           00.03.0010.   -- -- -- -- -- -- -- --     16,00 h   
    Facharbeiter 

   Stunde eines Facharbeiters einschl. aller Nebenkosten
   für Tagelohnarbeiten. Auf Anordnung der Bauleitung und
  zum Nachweis.

           00.03.0020.   -- -- -- -- -- -- -- --     16,00 h   
    Vorarbeiter 

   Stunde eines Vorarbeiters einschl. aller Nebenkosten für 
   Tagelohnarbeiten. Auf Anordnung der Bauleitung und
  zum Nachweis.
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        Projekt: 44-1323-B Hochbau SM Rheinbach
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             OZ StL-Nr Menge AE EP in EUR GB in EUR

     

    00. Leistungsverzeichnis

    00.00. Baustelleneinrichtung

                00.00.0010.   -- -- -- -- -- -- --   1,00 Psch xxxxxx,xx  ............,.. 
     Einrichten, Vorhalten und Räumen

          Zwischensumme   00.00. ............,..
  

    00.01. Vorbereitende Arbeiten

                 00.01.0010.   -- -- -- -- -- -- --   1.120,00 m2 ............,..  ............,.. 
   Bodenflächen abkehren

                 00.01.0020.   -- -- -- -- -- -- --   1.120,00 m2 ............,..  ............,.. 
   Kugelstrahlen

          Zwischensumme   00.01. ............,..
  

    00.02. Rüttelboden Gerätehalle

                  
     Hinweis zur OZ 00.02.0010. 

                 00.02.0010.   -- -- -- -- -- -- --   1.120,00 m2 ............,..  ............,.. 
   Kontaktschlämme

                 00.02.0020.   -- -- -- -- -- -- --   1.120,00 m2 ............,..  ............,.. 
   Rüttelboden

                00.02.0030.   -- -- -- -- -- -- --   305,00 lfdm ............,..  ............,.. 
   Zulage Markierungsstreifen

                 00.02.0040.   -- -- -- -- -- -- --   1.120,00 m2 ............,..  ............,.. 
   Abbindebeschleuniger

                00.02.0050.   -- -- -- -- -- -- --   145,00 lfdm ............,..  ............,.. 
      Sockelausbildung h=10cm

                00.02.0060.   -- -- -- -- -- -- --   145,00 lfdm ............,..  ............,.. 
   Randstreifen

                00.02.0070.   -- -- -- -- -- -- --   132,00 lfdm ............,..  ............,.. 
   Bewegungsfugen

                00.02.0080.   -- -- -- -- -- -- --   24,00 St ............,..  ............,.. 
   Anarbeiten an Stützen
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        Projekt: 44-1323-B Hochbau SM Rheinbach
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             OZ StL-Nr Menge AE EP in EUR GB in EUR

     

                00.02.0090.   -- -- -- -- -- -- --   10,00 lfdm ............,..  ............,.. 
   Anschnitte anarbeiten

                 00.02.0100.   -- -- -- -- -- -- --   1.120,00 m2 ............,..  ............,.. 
      Erstreinigung / Zementschleierent..

                00.02.0110.   -- -- -- -- -- -- --   145,00 lfdm ............,..  ............,.. 
      Elast. Fugenversiegelung im Socke..

          Zwischensumme   00.02. ............,..
  

    00.03. Zusatzarbeiten

                  
     Hinweis zur OZ 00.03.0010. 

                00.03.0010.   -- -- -- -- -- -- --   16,00 h ............,..  ............,.. 
   Facharbeiter

                00.03.0020.   -- -- -- -- -- -- --   16,00 h ............,..  ............,.. 
   Vorarbeiter

          Zwischensumme   00.03. ............,..
  

          Zwischensumme   00. ............,..
  

        Druckdatum:     Seite: 11 

       Straßen.NRW - Regionalniederlassung Ville-Eifel



       Kurztext-/Preis-Verzeichnis 
 Zusammenstellung 

        Projekt: 44-1323-B Hochbau SM Rheinbach

        VE: 44-25-7020 SM Rheinbach - Rüttelboden

         LV: HH05 SM Rheinbach - Rüttelboden

     

    OZ  GB in EUR
     

    LV HH05

    00. Leistungsverzeichnis

        00.00. Baustelleneinrichtung ............,..

        00.01. Vorbereitende Arbeiten ............,..

        00.02. Rüttelboden Gerätehalle ............,..

        00.03. Zusatzarbeiten ............,..

          Summe 00.  ............,..

        Druckdatum:     Seite: 12 

       Straßen.NRW - Regionalniederlassung Ville-Eifel



       Kurztext-/Preis-Verzeichnis 
 Zusammenstellung 

        Projekt: 44-1323-B Hochbau SM Rheinbach

        VE: 44-25-7020 SM Rheinbach - Rüttelboden

         LV: HH05 SM Rheinbach - Rüttelboden

     

    OZ  GB in EUR
     

    LV HH05

        00. Leistungsverzeichnis ............,..

   Zusammenstellung des Angebotes

          Summe der Abschnitte (netto)  ............,..

          Angebotssumme (netto) ............,.. 

                + 19,00 v.H. Umsatzsteuer (MwSt)  ............,..

          Angebotssumme (brutto) ............,..
    

        Druckdatum:     Seite: 13 
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Der Leiter der
Abteilung Gebäudemanagement

Landesbetrieb Straßenbau NRW
Abteilung Gebäudemanagement

Postfach 4807
48027 Münster

xxxxxxxxxxxxxxxxx

____________________________
Der Fachplaner                     Datum

A 1

Skaliert: 1:1

DD Deckendurchbruch

BD Bodendurchbruch

Brh. Brüstungshöhe ab OK FFB !

FTS Fertigteilsturz

lichte Durchfahrtsbreite 5.00 oder 6.50 m

b/h = 20/10 mm

L150 x 14 mm

verzinkt

verzinkt

b/h = 20/10 mm

verzinkt

verzinkt

für Abdeckblech

15 x 5 mm

d = 1,5 mm

Ral 7016 (Anthrazit)

d = 1,5 mm

Ral 7016 (Anthrazit)

Ral 2004 (Reinorange)

BLITZSCHUTZ

ELEKTRO/

GEZ / DATUM

FREIGEGEBEN

FACHPLANUNG

ERSTELLUNG / ÄNDERUNGBEARBEITUNG

GEBÄUDE

PLANUNG

TRAGWERK

BLATT NR.

OBJEKT NR.

DATEI (*.DWG)

LÜFTUNG VERMESSUNG

PLANINHALT

BAUHERR

ÜBERSICHTS-

PLAN

OBJEKT

GESCHOSS:

-

Land Nordrhein-Westfalen 

Straßenmeisterei Rheinbach
Neubau Gerätehalle

Ausführungszeichnung

SANITÄR

HEIZUNG

Münster, den 
gez. 

Gebäude / Bauwerk / Anlage

Grundriss Gerätehalle

M. 1 : 100

.

-

Erstellung

Kleinfischbach 16a • 51674 Wiehl

Fon: 02262/717180 • Fax:02262/7171820

E-Mail: info@la-stra.de

• www.la-stra.de

•

Kl - 17-06-2025

Alle Maße sind auf der Baustelle durch Kontrollmessungen zu prüfen!

Bei Unstimmigkeiten ist mit der Bauleitung Rücksprache zu nehmen!

Alle Stb.-Bauteile sind gegen die Außenluft zu dämmen!

Die Höhenangaben zu den Fenstern und Türen beziehen sich auf OK FFB!

Nutzlast 5,00 kN/m²

OK FFB Gerätehalle +-0,00 = 167,16 m. ü. NHN

Beton: C20/25; C25/30

Betonstahl: BSt 500 A

Betondeckung:

nach DIN EN 1992-1-1

Baustahl: S 235 JR

A = 1066.15 m2

B
B

A
A

OK FFB Gerätehalle +-0.00 = 167.16 m. ü. NHN

Detail 01 Detail 01

Flachstahl

Torwinkel

Flachstahl

Torwinkel

Aussparung

Abdeckblech

Abdeckblech

Blockzarge

NA NA NA NA

NA

M.: 1:100

NA

Beratende Ingenieure VBI

Lang & Stranzenbach

Alle Maße sind am Bau zu prüfen!

ANMERKUNGEN:

Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit der statischen Berechnung,

den Positionsplänen, den Ausführungszeichnungen

und den Schlitzplänen der H-L-S-E-Installationen!

ACHTUNG:

Alle Angaben in der statischen Berechnung sind zu beachten!

Stahlfaser-Bodenplatte:

Legende:

Material:
Wärmedämmung

Stahlbetonbauteile:
Ortbeton, Boednplatte d = 25 cm

Stahlbeton-Fertigteil:
Stützen, Wände, Fundamente

Sauberkeitsschicht:
d = 20 cm, konstruktiv bewährt

Regenwasserleitung - Bestand

Regenwasserleitung - Geplant

Leerrohre - Bestand

Leerrohre - Geplant

Notausgang/Fluchttür (Panikschloss)NA

Brandschutzanforderungen:

Gerätehalle

Ausführung im Bereich der Türen, M.: 1:10

Ausführung im Bereich der Tore, M.: 1:10

Stb.-StützeStb.-Stütze

Aussparung Deckschale im Torbereich, M.: 1:1

Stb.-Tragschale

Stb.-Deckschale

Stb.-Tragschale

Stb.-Deckschale

Stb.-Tragschale

Stb.-Deckschale

Stb.-Tragschale

Stb.-Deckschale

Grundriss Gerätehalle

Stahlbetonsockel Gerätehalle(Türleibung)

Stahlbetonsockel Gerätehalle(Torleibung)

Detail 01

Lichtband - BRH.: 4,50 mLichtband - BRH.: 4,50 mLichtband - BRH.: 4,50 mLichtband - BRH.: 4,50 mLichtband - BRH.: 4,50 mLichtband - BRH.: 4,50 m Lichtband - BRH.: 4,50 m

ACHTUNG - Maße in Millimetern
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Der Leiter der
Abteilung Gebäudemanagement

Landesbetrieb Straßenbau NRW
Abteilung Gebäudemanagement

Postfach 4807
48027 Münster

xxxxxxxxxxxxxxxxx

____________________________
Der Fachplaner                     Datum

A 2

Skaliert: 1:1

DD Deckendurchbruch

BD Bodendurchbruch

Brh. Brüstungshöhe ab OK FFB !

FTS Fertigteilsturz

mit Rillenprofilhalter, t = 1,5 mm

Ral Farbton = 2004 (Reinorange)

T160.1 mit t = 0,88 mm

in Positivlage verlegt

d = 30 mm

PE-Folie 0,25mm

lose verlegt

b/d = 60/50 cm

d = 20 cm

h = 80 - 110 cm

lose verlegt

d = 1,8 mm

b/d = 50/2,4 cm

Abwicklung ca. 50 cm, verzinkt

T160.1 mit t = 0,88 mm

in Positivlage verlegt

d = 30 mm

PE-Folie 0,25mm

lose verlegt

d = 120 mm

lose verlegt

d = 1,8 mm

mit Rillenprofilhalter, t = 1,5 mm

Ral Farbton = 2004 (Reinorange)

T160.1 mit t = 0,88 mm

in Positivlage verlegt

d = 30 mm

PE-Folie 0,25mm

lose verlegt

b/d = 60/50 cm

d = 20 cm

h = 80 - 110 cm

lose verlegt

d = 1,8 mm

b/d = 50/2,4 cm

Abwicklung ca. 50 cm, verzinkt

T160.1 mit t = 0,88 mm

in Positivlage verlegt

d = 30 mm

PE-Folie 0,25mm

lose verlegt

d = 210 mm

lose verlegt

d = 1,8 mm

500 x 100mm

D B C D

3,65 % Gefälle →

← 1,00 % Gefälle

D B C D

3,65 % Gefälle →

← 1,00 % Gefälle

BLITZSCHUTZ
ELEKTRO/

GEZ / DATUM

FREIGEGEBEN

FACHPLANUNG

ERSTELLUNG / ÄNDERUNGBEARBEITUNG

GEBÄUDE

PLANUNG

TRAGWERK

BLATT NR.

OBJEKT NR.

DATEI (*.DWG)

LÜFTUNG VERMESSUNG

PLANINHALT

BAUHERR

ÜBERSICHTS-

PLAN

OBJEKT

GESCHOSS:

-

Land Nordrhein-Westfalen 

Straßenmeisterei Rheinbach
Neubau Gerätehalle

Ausführungszeichnung

SANITÄR
HEIZUNG

Münster, den 
gez. 

Gebäude / Bauwerk / Anlage

Schnitt A-A, B-B, Attikadetails

M. 1:50, 1:10

.

b

Erstellung

Kleinfischbach 16a • 51674 Wiehl

Fon: 02262/717180 • Fax:02262/7171820

E-Mail: info@la-stra.de

• www.la-stra.de

•

Kl - 17-06-2025

Alle Maße sind auf der Baustelle durch Kontrollmessungen zu prüfen!

Bei Unstimmigkeiten ist mit der Bauleitung Rücksprache zu nehmen!

Alle Stb.-Bauteile sind gegen die Außenluft zu dämmen!

Die Höhenangaben zu den Fenstern und Türen beziehen sich auf OK FFB!

Nutzlast 5,00 kN/m²

OK FFB Gerätehalle +-0,00 = 167,16 m. ü. NHN

Beton: C20/25; C25/30

Betonstahl: BSt 500 A

Betondeckung:

nach DIN EN 1992-1-1

Baustahl: S 235 JR

Flachdachabschlussprofil

Details Attika und Notüberlauf ergänzt Kl - 08-07-2025a

Detail 1

Detail 1

Akustiktrapezprofil

Akustik-Sickenfüller

DampfsperreWärmedämmung

Dachreiter

Stb.-Fertigteilstütze

Stb.-Fertigteilwand

Stb.-Fertigteilbinder

Rohglasvlies

PVC-Dachdichtungsbahn

Multiplexplatte

Akustiktrapezprofil

Akustik-Sickenfüller

Dampfsperre

Dämmung

Rohglasvlies

PVC-Dachdichtungsbahn

Flachdachabschlussprofil

Akustiktrapezprofil

Akustik-Sickenfüller

DampfsperreWärmedämmung

Dämmung

Stb.-Fertigteilstütze

Stb.-Fertigteilwand

Stb.-Fertigteilbinder

Rohglasvlies

PVC-Dachdichtungsbahn

Multiplexplatte

Akustiktrapezprofil

Akustik-Sickenfüller

Dampfsperre

Dämmung

Rohglasvlies

PVC-Dachdichtungsbahn

Notüberlauf

3,65 % Gefälle →

3,65 % Gefälle →

Stb.-Balken im Torbereich ergänzt Kl - 06-11-2025b

M.: 1:50

M.: 1:50

Beratende Ingenieure VBI

Lang & Stranzenbach

Alle Maße sind am Bau zu prüfen!

ANMERKUNGEN:

Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit der statischen Berechnung,

den Positionsplänen, den Ausführungszeichnungen

und den Schlitzplänen der H-L-S-E-Installationen!

ACHTUNG:

Alle Angaben in der statischen Berechnung sind zu beachten!

Stahlfaser-Bodenplatte:

Legende:

Material:
Wärmedämmung

Stahlbetonbauteile:
Ortbeton, Boednplatte d = 25 cm

Stahlbeton-Fertigteil:
Stützen, Wände, Fundamente

Sauberkeitsschicht:
d = 20 cm, konstruktiv bewährt

Regenwasserleitung - Bestand

Regenwasserleitung - Geplant

Leerrohre - Bestand

Leerrohre - Geplant

Notausgang/Fluchttür (Panikschloss)NA

Brandschutzanforderungen:

M.: 1:10

M.: 1:10

Schnitt A-A

Schnitt B-B

Detail 1

Detail Notüberlauf

Planung

Statik
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l = 2 x 260 mm, t = 1,5 mm

Höhenversprung je nach

Neigung der Abdeckung,

einfach gekantet

160mm WLG 035 dh

zur Kehlgefälleausbildung
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l = 2 x 260 mm, t = 1,5 mm

Höhenversprung je nach

Neigung der Abdeckung,

einfach gekantet
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-0.53 -0.18

-0.08

+-0.00
+0.07+0.135

+2.395
+2.50

+3.02

+3.04

+4.50

+4.50

+4.52

+5.75

+6.11 +6.11

+6.31 +6.31

+6.42
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1
6

1
6

2
5

1
2

1
6

1
6

6
1

0
2

1

NA

NA

Anlage 5



Termine 

Für die Durchführung der Arbeiten ist der Zeitraum (Bauzeit) gemäß vertraglich zwischen AG 

und AN vereinbarten Terminen vorgesehen. Die Leistungen werden zur Herstellung einer neuen 

Gerätehalle auf dem Gelände der Straßenmeisterei Rheinbach benötigt.  

Die Ausführung dieses Baukörpers ist bereits weit fortgeschritten. Derzeit ist davon aus- 

zugehen, dass die Leistungen im April 2026 abgerufen werden.   Der Beginn ist am 24.03.2026 

geplant. Ein genauer Termin wird noch von Seiten der Bauleitung bekanntgegeben.  

Die Arbeiten sind nach Abruf innerhalb eines Zeitraumes von 3 Wochen, spätestens jedoch bis 

zum 10.04.2026 fertigzustellen. Die Arbeiten sind in einem Zuge und ohne Unterbrechung, 

fertigzustellen. 

Ist durch den AG erkennbar, dass der AN mit seiner Leistung in Verzug gerät oder geraten kann, 

hat der AN sofort auf Anordnung des AG die Arbeiten in mehreren Arbeitsschichten 

durchzuführen oder die Baustelle durch Personal- und Geräteeinsatz zu verstärken und die 

Arbeiten zu beschleunigen.  

Eine zusätzliche Vergütung u.a. für den Schichtbetrieb und Beschleunigung erfolgt nicht. 

Stillstände bedürfen grundsätzlich der Zustimmung des AG. Der AN sorgt für die rechtzeitige 

Veranlassung und Durchführung der Abnahme durch die Abnahmeberechtigten (AN und AG). 

Vom AN verschuldete Verzögerungen beeinflussen nicht die Ausführungsfristen. Die Abnahme 

gilt nur mit Unterschrift des AGs auf dem Abnahmeprotokoll als vereinbart. 

Anlage 6
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Name und Anschrift des Bieters: 

 

  

  

  

  

  

Ort:   

Datum:   

Tel.:   

Fax:   

E-Mail:   

Ust.ID-Nr.:   

Az.-Nr.:   

  

  

  

  

  

 

Angebotsschreiben 
Bezeichnung der Bauleistung: 
 

 

44-25-7020  

SM Rheinbach - Rüttelboden 
 

44-1323-B 
 

Hochbau SM Rheinbach 

 

Ihre Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes vom 26.01.2026      

Anlagen1, die Vertragsbestandteil werden: 

 Leistungsbeschreibung – Kurzfassung – 

 Selbstgefertigtes Leistungsverzeichnis (Abschrift oder Kurzfassung)  

 HVA B-StB Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen 

 HVA B-StB Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 

 Nebenangebote 

 Unterlagen zu den Zuschlagskriterien 

  

  

  

Anlagen1, die der Angebotswertung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden: 

 HVA B-StB Eigenerklärung Eignung 

 Einheitliche Europäische Eigenerklärung zur Eignung (EEE) 

 HVA B-StB Eignungsleihe technische und berufliche Leistungsfähigkeit 

 HVA B-StB Eignungsleihe wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 

 Elektronische Angebotsdatei Format DA 84 GAEB 90      

1. Ich/wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir eingesetzten 
Preisen an. An mein Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden. 

2.  Die Angebotssumme des Hauptangebotes einschließlich Umsatzsteuer (brutto) gemäß 
Leistungsbeschreibung beträgt: 

      EUR 

3.  Anzahl der zum Angebot gehörenden Nebenangebote:       St. 

4.  Preisnachlass ohne Bedingungen auf die Abrechnungssumme für Haupt- und alle 
Nebenangebote: 

 
1  vom Bieter, soweit erforderlich, anzukreuzen und beizufügen 
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      % 

 

5. Individueller Bietungsfaktor (zwischen 0 und 1) zu den Zuschlagskriterien. 
Keine Eintragungen werden nicht mit Null gewertet und führen zum Ausschluss des Angebotes. 
 
Angabe nur dann notwendig, wenn qualitative Zuschlagskriterien vereinbart werden. 

  Kriterium Beschleunigungsregelung                        (Bietungsfaktor _____)   

  (Unter-)Kriterium                  (Bietungsfaktor _____)   

  (Unter-)Kriterium                  (Bietungsfaktor _____)   

 

6.  Bestandteil meines/unseres Angebotes sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen 
Anlagen folgende Unterlagen: 

 „Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen DIN 1961 (VOB/B) 
– Ausgabe 2019“, 

 Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen Teil B. 

7.  Ich bin/Wir sind präqualifiziert und im Präqualifikationsverzeichnis des Vereins für die 
Präqualifikation von Bauunternehmen eingetragen unter der/den Nummer/n: 

  Name:         PQ-Nummer:       

  Name:         PQ-Nummer:       

  Name:         PQ-Nummer:       

  Name:         PQ-Nummer:       

 Ich bin/Wir sind ein kleines oder mittleres Unternehmen – KMU – (< 250 Beschäftigte und ≤ 
50 Mio. Euro Jahresumsatz bzw. ≤ 43 Mio. Euro Jahresbilanzsumme)2. 

8.  Ich/Wir erkläre(n), 

 dass ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werde(n). 

 dass ich/wir alle Leistungen, die nicht im „Verzeichnis der Unterauftrag-
/Nachunternehmerleistungen“ aufgeführt sind, im eigenen Betrieb ausführen werde(n). 

9.  Ich/Wir erkläre(n), dass 

 ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnisses als 
allein verbindlich anerkenne(n). 

 mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Angebotes 
sind. 

 ein nach der Leistungsbeschreibung von mir/uns zu benennender Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die nach 
den „Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu § 3 
BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung 
übertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfüllen. 

 das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn 
Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und von 
mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typenbezeichnung) eingetragen wurden. 

 falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die 
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst. 

 alle ggf. von mir/uns verwendeten Holzprodukte nach FSC, PEFC oder gleichwertig zertifiziert sind 
oder die für das jeweilige Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC einzeln erfüllen. 

 ich/wir einen pauschalen Schadenersatz in Höhe von 15 % der Abrechnungssumme zahlen werde(n), 
falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzulässige 
Wettbewerbseinschränkung darstellt. 

 ich/wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgelegte 
Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mitteile/n. 

 
2  Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemeinschaft erbracht wird, der/die als 

KMU einzustufen ist/sind. 
3    Für die Wahrung der Textform reicht es grundsätzlich aus, wenn bei juristischen Personen oder Handelsgesellschaften der Firmenname genannt wird. 
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2  Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemeinschaft erbracht wird, der/die als 
KMU einzustufen ist/sind. 

3 Für die Wahrung der Textform reicht es grundsätzlich aus, wenn bei juristischen Personen oder Handelsgesellschaften der Firmenname genannt wird. 

 

 

Elektronisches Angebot in Textform3 

 

 

………………………………………………….. 

            (Name, lesbar)      
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Bezeichnung der Bauleistung: 
 

 

44-25-7020  

SM Rheinbach - Rüttelboden 
 

44-1323-B 
 

Hochbau SM Rheinbach 

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 

 
 
 
 
 

 

Leistungsbeschreibung – Kurzfassung – 
(dem Auftraggeber einzureichen) 

 

Inhalt Seite/Blatt 
 

Leistungsverzeichnis 
 

  Langtext-Verzeichnis       

  Kurztext-/Preis-Verzeichnis 10-13 

  Langtext-/Preis-Verzeichnis       

  Verzeichnis für Stoffpreisgleitklausel       

 

Anlagen für Bietereintragungen 
 

               

 
Sonstige Anlagen 

  Anlagenverzeichnis zur Funktionalausschreibung         

               

               

               

               

               

               

               



       Kurztext-/Preis-Verzeichnis 

        Projekt: 44-1323-B Hochbau SM Rheinbach

        VE: 44-25-7020 SM Rheinbach - Rüttelboden

         LV: HH05 SM Rheinbach - Rüttelboden

     

             OZ StL-Nr Menge AE EP in EUR GB in EUR

     

    00. Leistungsverzeichnis

    00.00. Baustelleneinrichtung

                00.00.0010.   -- -- -- -- -- -- --   1,00 Psch xxxxxx,xx  ............,.. 
     Einrichten, Vorhalten und Räumen

          Zwischensumme   00.00. ............,..
  

    00.01. Vorbereitende Arbeiten

                 00.01.0010.   -- -- -- -- -- -- --   1.120,00 m2 ............,..  ............,.. 
   Bodenflächen abkehren

                 00.01.0020.   -- -- -- -- -- -- --   1.120,00 m2 ............,..  ............,.. 
   Kugelstrahlen

          Zwischensumme   00.01. ............,..
  

    00.02. Rüttelboden Gerätehalle

                  
     Hinweis zur OZ 00.02.0010. 

                 00.02.0010.   -- -- -- -- -- -- --   1.120,00 m2 ............,..  ............,.. 
   Kontaktschlämme

                 00.02.0020.   -- -- -- -- -- -- --   1.120,00 m2 ............,..  ............,.. 
   Rüttelboden

                00.02.0030.   -- -- -- -- -- -- --   305,00 lfdm ............,..  ............,.. 
   Zulage Markierungsstreifen

                 00.02.0040.   -- -- -- -- -- -- --   1.120,00 m2 ............,..  ............,.. 
   Abbindebeschleuniger

                00.02.0050.   -- -- -- -- -- -- --   145,00 lfdm ............,..  ............,.. 
      Sockelausbildung h=10cm

                00.02.0060.   -- -- -- -- -- -- --   145,00 lfdm ............,..  ............,.. 
   Randstreifen

                00.02.0070.   -- -- -- -- -- -- --   132,00 lfdm ............,..  ............,.. 
   Bewegungsfugen

                00.02.0080.   -- -- -- -- -- -- --   24,00 St ............,..  ............,.. 
   Anarbeiten an Stützen

        Druckdatum:     Seite: 10 

       Straßen.NRW - Regionalniederlassung Ville-Eifel



       Kurztext-/Preis-Verzeichnis 

        Projekt: 44-1323-B Hochbau SM Rheinbach

        VE: 44-25-7020 SM Rheinbach - Rüttelboden

         LV: HH05 SM Rheinbach - Rüttelboden

     

             OZ StL-Nr Menge AE EP in EUR GB in EUR

     

                00.02.0090.   -- -- -- -- -- -- --   10,00 lfdm ............,..  ............,.. 
   Anschnitte anarbeiten

                 00.02.0100.   -- -- -- -- -- -- --   1.120,00 m2 ............,..  ............,.. 
      Erstreinigung / Zementschleierent..

                00.02.0110.   -- -- -- -- -- -- --   145,00 lfdm ............,..  ............,.. 
      Elast. Fugenversiegelung im Socke..

          Zwischensumme   00.02. ............,..
  

    00.03. Zusatzarbeiten

                  
     Hinweis zur OZ 00.03.0010. 

                00.03.0010.   -- -- -- -- -- -- --   16,00 h ............,..  ............,.. 
   Facharbeiter

                00.03.0020.   -- -- -- -- -- -- --   16,00 h ............,..  ............,.. 
   Vorarbeiter

          Zwischensumme   00.03. ............,..
  

          Zwischensumme   00. ............,..
  

        Druckdatum:     Seite: 11 

       Straßen.NRW - Regionalniederlassung Ville-Eifel



       Kurztext-/Preis-Verzeichnis 
 Zusammenstellung 

        Projekt: 44-1323-B Hochbau SM Rheinbach

        VE: 44-25-7020 SM Rheinbach - Rüttelboden

         LV: HH05 SM Rheinbach - Rüttelboden

     

    OZ  GB in EUR
     

    LV HH05

    00. Leistungsverzeichnis

        00.00. Baustelleneinrichtung ............,..

        00.01. Vorbereitende Arbeiten ............,..

        00.02. Rüttelboden Gerätehalle ............,..

        00.03. Zusatzarbeiten ............,..

          Summe 00.  ............,..

        Druckdatum:     Seite: 12 

       Straßen.NRW - Regionalniederlassung Ville-Eifel



       Kurztext-/Preis-Verzeichnis 
 Zusammenstellung 

        Projekt: 44-1323-B Hochbau SM Rheinbach

        VE: 44-25-7020 SM Rheinbach - Rüttelboden

         LV: HH05 SM Rheinbach - Rüttelboden

     

    OZ  GB in EUR
     

    LV HH05

        00. Leistungsverzeichnis ............,..

   Zusammenstellung des Angebotes

          Summe der Abschnitte (netto)  ............,..

          Angebotssumme (netto) ............,.. 

                + 19,00 v.H. Umsatzsteuer (MwSt)  ............,..

          Angebotssumme (brutto) ............,..
    

        Druckdatum:     Seite: 13 

       Straßen.NRW - Regionalniederlassung Ville-Eifel
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Name und Anschrift 
      

      

      

      

       

 
Ort:        

Datum:       
 

Tel.:        

Fax:        

E-Mail:        

Ust.-ID-Nr.:       
 

 

Eigenerklärung Eignung 
(vom Bewerber/Bieter bzw. Mitglied der Bewerber-/Bietergemeinschaft auszufüllen 

sofern nicht eine EEE eingereicht wird oder ein anderer Eignungsnachweis zugelassen ist) 

 

Bezeichnung der Bauleistung: 

 

44-25-7020
 

 

SM Rheinbach - Rüttelboden 

 

44-1323-B
 

 

Hochbau SM Rheinbach
 

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe bzw. Aufforderung Teilnahmewettbewerb national bzw. 
Teilnahmewettbewerb EU/Interessensbestätigung) 

 

I. Verpflichtende Eignungsnachweise 

(Angaben sind immer vorzunehmen, soweit das Unternehmen nicht PQ-qualifiziert ist) 

1. Angabe zu zwingenden bzw. optionalen Ausschlussgründen 

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als 
Bewerber in Frage stellt  

 

Ich / Wir erkläre(n), dass 

 für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß § 6e EU VOB/A vorliegen. 

 ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu 
 einem Eintrag im Wettbewerbsregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei 
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 
Euro belegt worden bin/sind. 

 für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt. 

 zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß § 6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A 
 vorliegt, ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen 
 habe(n), durch die für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wiederhergestellt wurde. 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro (netto) wird der Auftraggeber zu den Bewerbern, 
welche zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen 
Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage aus dem Wettbewerbsregister vornehmen 
(§ 6 WRegG). 

 

Weiterhin wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe aufgefordert 
werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, 
Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgeführten Selbstreinigung anfordern. 
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Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 

 

 Ich erkläre/wir erklären, dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und 
Abgaben sowie der Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung 
unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt habe/haben. 

 

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse1 und eine Unbedenklichkeits-
bescheinigung des Finanzamtes2 auf gesondertes Verlangen vorlegen. 

 

1 Soweit mein/unser Betrieb beitragspflichtig ist 

2 Soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 

Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

 

 Ich/wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes 
 Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse 
 abgelehnt wurde und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet bzw. seine Tätigkeit 
 eingestellt hat. 

 Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 

 

 
2. Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung 

Registereintragungen 

 

Ich bin/Wir sind 

 im Handelsregister eingetragen unter der Nr.:       beim Amtsgericht      . 

 für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen. 

 bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen. 

 zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet. 
 

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir zur 
Bestätigung meiner/unserer Erklärung auf gesondertes Verlangen vorlegen: 

Gewerbeanmeldung, Berufs-/Handelsregisterauszug, Eintragung in der Handwerksrolle oder bei 
der Industrie- und Handelskammer oder anderweitige sonstige Nachweise. 

 

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft 

 

Ich bin/Wir sind Mitglieder der Berufsgenossenschaft 

 

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir eine 
qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich 
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zuständigen Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen auf gesondertes Verlangen 
vorlegen. 

 

3. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 

Nachweis eines bestimmten Mindestjahresumsatzes, einschließlich eines bestimmten 
Mindestjahresumsatzes in dem Tätigkeitsbereich des Auftrags (alle Angaben brutto) 

 

 Der geforderte Mindestjahresumsatz beträgt:              €* 

 

 Mein Jahresumsatz betrug:    Jahr                  €, 

     Jahr                  €, 

     Jahr                  €. 

 Der geforderte Mindestjahresumsatz in dem 

 Tätigkeitsbereich des Auftrages beträgt:               €* 

 

 Mein Jahresumsatz in diesem Bereich betrug: Jahr                  €, 

     Jahr                  €, 

     Jahr                  €. 

 

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden 
wir eine Bestätigung eines vereidigten Wirtschaftsprüfers/Steuerberaters oder 
entsprechend testierte Jahresabschlüsse oder entsprechend testierte Gewinn- und 
Verlustrechnungen auf gesondertes Verlangen vorlegen. 
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4. Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 

Vorlage geeigneter Referenzen über die Ausführung von Bauleistungen in den letzten 5 
Kalender-jahren**, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind. 

  Als vergleichbare Leistungen werden anerkannt: 

                                                                            

                                                                             
                                                                             

                                                                            

                                                                             

 **  Der Auftraggeber akzeptiert auch Referenzen, welche mehr als fünf Jahre 
zurückliegen. 

 

 1. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes des auf mein/unser 
Unternehmen   entfallenden Anteils, des Ausführungszeitraums und des 
Auftraggebers: 

                                                                            
                                                                             

                                                                            
                                                                             

2. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes des auf mein/unser 
Unternehmen   entfallenden Anteils, des Ausführungszeitraums und des Auftraggebers: 
                                                                            

                                                                             
                                                                            

                                                                             
 3. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes des auf mein/unser 

Unternehmen   entfallenden Anteils, des Ausführungszeitraums und des 
Auftraggebers: 

                                                                            
                                                                             

                                                                            
                                                                             

Es können auch mehr als drei Referenzen angegeben werden, diese sind dann auf 
gesonderter Anlage vorzunehmen. 

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich /werden 
wir für die oben genannten Leistungen Bescheinigungen über die ordnungsgemäße 
Ausführung und das Ergebnis in Anlehnung an beiliegendes Muster auf gesondertes 
Verlangen vorlegen. 

 

Angabe zu Arbeitskräften 

Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistung erforderlichen Arbeitskräfte zur 
Verfügung stehen. 

 

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf 
gesondertes Verlangen die Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren 
jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert nach Lohngruppen und gesondert 
ausgewiesenem technischen Leitungspersonal angeben. 

 

 

** Vom Auftraggeber anzukreuzen, wenn ausnahmsweise Referenzen akzeptiert werden, die mehr als 5 Jahre zurückliegen. 
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II. Ergänzende Eignungsnachweise 

(Angaben sind immer vorzunehmen, soweit die Vergabestelle durch Ankreuzen festgelegt hat, 
ob und ggf. inwieweit der darin beschriebene zusätzliche Eignungsnachweis verlangt wird) 

* Nachfolgend werden keine weiteren Eignungsnachweise gefordert. 

 

* Angabe der technischen Fachkräfte oder der technischen Stellen, die im 
Zusammenhang mit  der Leistungserbringung eingesetzt werden sollen 

Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen 
Fachkräfte  

zur Verfügung stehen. 

 

Angabe der technischen Fachkräfte, die die Leistung tatsächlich erbringen 

Namen der Personen mit Funktion 
(auch technische Leitung) 

Berufliche Qualifikation 

  

 

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden 
wir auf gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise in Form von Studiennachweisen 
oder sonstigen Bescheinigungen bzw. Angaben wie Berufserfahrung und ausgeübten 
Tätigkeiten zu den Personen einreichen 

 

* Beschreibung der technischen Ausrüstung des Unternehmens 

 

Angabe der technischen Ausrüstung des Unternehmens 
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* Beschreibung der Maßnahmen zur Qualitätssicherung des Unternehmens 

 

Angabe der Maßnahmen zur Qualitätssicherung des Unternehmens 

 

 

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden 
wir auf gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen. 

 

* Angabe des Lieferkettenmanagement- und Lieferkettenüberwachungssystems, das dem 
 Unternehmen zur Vertragserfüllung zur Verfügung steht 

 

Angabe des Lieferkettenmanagement- und Lieferkettenüberwachungssystems, das dem Unternehmen zur 
Vertragserfüllung zur Verfügung steht 

 

 

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden 
wir auf gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen. 
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* Studiennachweise und Bescheinigungen über die berufliche Befähigung des 
Unternehmens  und/oder der Führungskräfte des Unternehmens, sofern sie als 
Zuschlagskriterium bewertet  werden 

 

Mein/unser Unternehmen verfügt über folgende Nachweise und Bescheinigungen über die berufliche 
Befähigung: 

 

 

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden 
wir auf gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen. 

 

* Angabe der Umweltmanagementmaßnahmen, die das Unternehmen während der 
 Auftragsausführung anwendet 

 

Folgende Umweltmanagementmaßnahmen werde(n) ich/wir während der Auftragsausführung anwenden: 

 

 

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf 
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen. 

 

* Erklärung, aus der hervor geht, über welche Ausstattung, welche Geräte und welche technische   
Ausrüstung das Unternehmen für die Ausführung des Auftrags verfügt 

 

Mein/unser Unternehmen verfügt für die Ausführung des Auftrags über folgende Geräte und technische 
Ausrüstung 
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Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf 
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen. 

 

Angabe, welche Teile des Auftrags ich/wir an Unterauftrag-/Nachunternehmer vergeben 
beabsichtige(n) 

 

Folgende Teile des Auftrags beabsichtige(n) ich/wir an Unterauftrag-/Nachunternehmer zu vergeben: 

 
Siehe ausgefüllter Vordruck HVA B-StB Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen 

 

 

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen oder Nachweise auf gesondertes Verlangen 
der Vergabestelle innerhalb der gesetzten Frist vorgelegt werden müssen und mein(e)/unser(e) Bewerbung/ 
Angebot ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht vollständig innerhalb der gesetzten Frist vorgelegt 
werden. 

 

 

 

 …………………………………………….. 

 (Datum, Name in Textform) 

 

Hinweis: Bei den mit „ * „ gekennzeichneten Feldern hat die Vergabestelle durch Ankreuzen bzw. 

Eintrag festzulegen, ob und ggf. inwieweit die geforderten Angaben verlangt werden bzw. der 

Sachverhalt maßgebend ist. 
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Bezeichnung der Bauleistung: 
 

 

44-25-7020
 

 

SM Rheinbach - Rüttelboden 
 

44-1323-B
 

 

Hochbau SM Rheinbach
 

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 

 

Verzeichnis der Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen 
 

Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich nachfolgend die durch 
Unterauftrag-nehmer/Nachunternehmer auszuführenden Teilleistungen und auf gesondertes 

Verlangen der Vergabestelle die Namen der vorgesehenen Unterauftragnehmer/Nachunternehmer. 
 
 

OZ Beschreibung der Teilleistung 

Namen der 
Unterauftragnehmer/Nachunternehmer 

(einschl. ggf. vorh. PQ-Nummern) 
(erst auf gesondertes Verlangen der 

Vergabestelle) 
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Bezeichnung der Bauleistung: 
 

44-25-7020 
 

SM Rheinbach - Rüttelboden 
 

44-1323-B 
 

Hochbau SM Rheinbach 

 

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe) 
 

Erklärung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
(bei Angeboten von Bietergemeinschaften auszufüllen) 

 

Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen einer Bietergemeinschaft, 

Bevollmächtigter Vertreter 

Mitglied        

USt-ID:        

Weitere Mitglieder: 

Mitglied        

USt-ID:        

Mitglied        

USt-ID:        

Mitglied        

USt-ID:        

beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklären, dass 

der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich 

vertritt, zur Entgegennahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle 

Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

 

     

 (Firmenname) (Datum) (Name in Textform) 

 

     

 (Firmenname) (Datum) (Name in Textform) 

   

     

 (Firmenname) (Datum) (Name in Textform) 

 

     

 (Firmenname) (Datum) (Name in Textform) 


